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Ilie ^ llZAwwellLkt ^ iuiK äer Nomina unä äer

Lompositiollsvoea ! bei Homer
V0N

vi . l ^ liuiiiul ^Vei88eii !>mii .

Ok^ss der Reielit ^ nm -in 2nsg ,inrnenAesst2tsn I^ omiiiibn .8 den eiAentküinIieken
Vorzügen der griseliliseiien Lpr .̂ elie 2 -Ä >It , kedln 'k kei freunden und Kennern dieser
Lpi ^ olis deines Le ^veisss . Daker Italien ^ rlilkrer Arisoiiisel ^sr ? oesie und grkunm ^ ti -
seke ? orsolier von gelier diesem ^ t^eile der Lzzrael ^IzildunA ilire besondere ^ .uimer ^ sam -
i<eit TUAS ^vandt , und .1 , (? rimm Iiat es soA !lr iür notlinendig erteiltet , 6er DrlvI ^ runA der
grieeliiselien (üomposition einen eigenen ^ .bseknitt in ssiner deutschen ( rr ^ mm ^ til : ? u
widmen . ^ .Izer erst der verA -isielienden Lpr ^ ellkorseliung ist es gelungen in den ge -
iisiinnissvollsn Lel ^ae ^ t indogermanischer Ilrkildung innaizsteigend , die der grisolri -
seilen Komposition ^ u (Grunde liegenden Ossels !^n ' s Dielit ^ u Mördern . In Lanserit -
grammatüren , vergleiel ^enden (^ rammatilien , ^Vur ^ ellexieis und ^Verlcen kür et ^ molo -
gise ^ e Vorsehung sind die grieekiseiien Oomposit » okt derülirt , okt l>uek kluskührlielier
Izesproelien worden , » her -in einer ? uskdmmsnliängsndsn Darstellung 6er grisekiseken
lüomposition und ^ u einer Iiistoriselisn Leiiandlung des Ltotks nn.eli clen verseliiedenen
Perioden der Ditteratur ist es noch nielit gel <ommen > Dns einzige ^Veri ! meines ^Vis -
sens , d .is die ^ ominaleomposition in den indogermanischen Zpr ^ olien einer eingehenden

1



Dutersuebung unterworken uncl aueb die grieebisebe Lildung IN ^ usammenbängender
Weise ? ur Darstellung gebraebt iiat , ist die 8e !irikt von ^susti „ lieber die Zusammen -
sel ^ ung der Nomina , in clen indogermaniselien Lpraeben , Oött . 1861 . ^ Von diesem
Werke mit seinen Arundlsgeuden Resultaten wird ^ ede neue Deliandlung dieses Oegen -
Standes ibren Ausgang nelimen müssen . Da aber ^sust ! bei der weiten ^ usdebnung
seiner Dntersuebung über das gesammte (Gebiet der indogermaniseben Lpraebenkamilie
und bei dem geringen Dmkangs des Werkeliens die grieebisebe Bildung niebt singe -
Iisncler bebandeln , gesebn ' eige denn eine bistorisobe Darstellung dureb die versebiedeneu
I ^ irteraturräuine geben konnte , so war es natürlieb , «lass die Lpeeialtorseliung auk die -
sem (Fsbiets sieb den einzelnen Perioden Zuwandte , uiu kür die bier in Letraebt kom -

inenden Lebriktsteller ausnukübren , was die .lusti ' sebe Lebrist kür die gesammte Oom -

Position gelebrt liatte . Line Ilntersuebung der Idon >eriseben ( Komposita liegt uns in
dem Urogramme der Ivielor (^ elelirtensebule Ostern 1866 von Dr . Lereli vor . Von
dem 8at ? e ausgebend , dass das eebte (Kompositum als lautlielier V̂usdruek der Ver -
sebmel ^ ung Zweier Vorstellungen in eine 2u deLnieren sei , gelangt Lereb xu der Le -
liauptung , der den » IdauptbegriÜ ' untergeordnete I^ ebenbegrill könne nielit anders als
in tbematiseber Lorm ersebeinen , olme diesen l^ undamentalsat ? sei kein (Kompositum
denkbar . Desbalb seien die wenigen Zusammensetzungen mit obliquen Oasus als spä -
tere Bildungen aukxukassen , die wabrsebeinlieli auk grapbisebem Wege entstanden . 8 .
3 . Hiermit ist über die unecbte Oomposition der 3tab gebroeben , sie gilt als später
I^ aebkömmling , gewissermassen als Lntartung der Lpraelie . Wenn nun aber die ^ abl
der uneebten (Komposita doeb niebt so unbedeutend wäre , als es naeb ^ enen Darstel¬
lungen den ^ .nsebein bat , wenn mebrere Bildungen seblseliterdinAS ^ eder andern Lr -
Klärung als dureb Oasus spotten , wenn einzelne bei dem Älangel späterer ^ aebbilclun -
gen ein bobes ^ lter kür sieb in ^ . nsprueb nebmen , wenn endlieb verwandte Lpraeben
analoge Bildungen in reiebem Älaasse bieten ? Lebon die blosse Nögliekkeit verpkliebtet
uns , diesen kür die Oompositionslebre so wiebtigen ? unkt einer sorgfältigen ? rükung
^ u unterwerfen .

Von grösster Bedeutung nun in dieser ? rage ist der sogenannte L!ompos ! tions -
voeal , ^ enes voealisebe Binclemittel , das bei seiner (Dbamäleonsnatur dureli alle Daut -
sebattirungen sebillert und da ^ u dient an eonsonantisebe Ltämme eonsonantisebe 1?be -
mata icu ketten 8eit nämlieb Orimin in der deutseben (Grammatik öd . II 8 . L69 K .

kür die ziusammengesetzitsn Wörter den (üompositionsvoeal 0 entdeokt bat , liat derselbe
sine solebe Herrsebakt gewonnen und so viele Oollegen ?/ , , in ' s Deben geruken ,
dass Ibema und Bindevoeal beut ^ utage als die ein ^ i ^ en bereelitigten Momente kür die
Bildung der grieebisebeu (Komposita gelten . Dabei stirnmen die Vertreter der altelag -
siseben Bbilologis und die der neuen eomparativen Lebule in ibrer Verebrung kür die -



SIZN Voeal so sebr überein , dass es ein grosses ^Vagniss seiu würde der enggeseblosseneu

I ' balanx «1er Vertbeidiger '̂ enes wiebtigen Voeals entgegentreten üu wollen . Vielmebr

ernenne ieb ^ um voraus seine ^ Vesenbnkligiceit au und möebte nur voin 8tandpunlite

des elirwürdigen Lomer einige den Lompositionsvoeal notier berübrende Lin ^ elbeiten

l<ur ? erwäl >nen .

Doeb ebe ieb ^ u meiner IIntsrsuei >ung übergebe , ist es notbwendig

einige allgemeine Lemerlcungen über den Lompositionsvoeal voraus ^ useldelcen . leb

seldiesse mieli dabei eng au das an , was dusti über diesen l ^ unlct gesagt bat 8 . 57 .

Das 8anserit bat sieb bei seinen Zusammensetzungen völlig rein von eineiu Loiupv -

sitionsvoeal gebalten , und ^ war aus dem Orunde , weil der ( üompositionsvoeal , «ler bei

Uissklängen und nielit bec ûc . n aus ^ uspreebenden Dautgruppen als pbonetiseb erlsieb -

terndes Llement austritt , niebt bedurkt xvurde , indem die 8praebe etwaige Dissonanzen

beim ^ usammenstoss von ^ Vorten vermöge ibrer ausserordentlieb ausgebildeten Dautge -

set ^ e anderweitig ^ u beseitigen wusste . — In der anderen ariselieu Mundart , iin ^ It -

baetriseben , ist der Oompositionsvoeal dagegen auk ' s reiebste ausgebildet , und in dieser

Hinsiebt tritt diese 3praebe in sebr nabe Verwandtsebakt init dem benaebbarten ^ r -

meniseben , das den in Rede stellenden Voeal am meisten unter allen indogermaniseben

8praeben anwendet . 8 . 63 . brennten sieb nun die persiseb - armeniseben 8praeben in

Hinsiebt des <I )ompositionsvoeaIs vom 8anserit , so treten sie Zusammen mit dem Lirie -

ebiseben . Iiier gewaln -en wir Zusammensetzungen wie obne den

Voeal , doeb lieisst es aueb ete . neben 0 ^ -5 - ^ 0 ? v (»? c7- i ' ? ^>oPox ,

und mit der ^ usstossung des c? öjiei '? i)o <xo ? . ^ . lle diese Bildungen liegen den

Oompositionsvoeal . ^ Vir baben ibn regelmässig dann im ( ^ rieebiseben , wenn obne ibn

eins das grieeldsebe Obr verletzende Dautverbinilung entstellen würde . Dann wird

ausgeiübrt , ^ ( a ) 0 ( a ) und 1 s ^ en niebts als versebiedene Dautkärbungen des ( ^ ompo -

sitionsvoeals , dieser laute ursprünglieb Ä und bedeute bin ^ u — nimm lün ^ u , babe sieb nu

« , ? , 0 verkürzt und i! u , gesenkt ; bisweilen trete er aueb an voealisebe ^ bemata an ,

I >. in ete . I ^ ur in wenigen Bällen lässt dusn die / Zu¬

sammensetzung mit ? iexionskormen gelten 8 . 14 . Diese allgemeinen I - einerkungen

glaubten wir bier einsebalten ^ u müssen , uiu uns naebber auk dieselbeu belieben ? u

können . treten wir nun an die bomeriseben lLomposita selber beran .

Dieselben verfallen naeb der I ^ atur des ersten öestandtbeiles in ^ wei blassen ,

in solebe , die mit einem Xomen und in solebe , die mit einem Verbum beginnen ; die

dritte Klasse der mit Partikeln gebildeten kommen bei unserer Dntersuebung niebt in

Letraelit .



I . erster Ltelle ein Minen .

Lei der lZetraebtung der ersten I^ lasse , 6er mit einem Nomen beginnenden ,
legen wir natürlieber ^Veise das kür nominale ? Iexion bergebraebte Lebema 6er
matilc , die lAntbeilung derselben naeb Oeelinationen ? u (Grunde , indem wir die erste
und Zweite siusammenkassen und in der dritten voealisebe und eonsonantisobe Ltämme
untersebeiden .

Die erste ^ .btbeilung , die der ersten und Zweiten Oeelination oder , wie die
vergleiebencle ( rrammatil ! sie nennt , die Nominaltbemata auk ursprüngliebes a , verwsn -
den 2ur Bildung der Oomzzosita fast aussebliesslieb das ? bema naeli ^ bwerkung des
Nominativ ^ eiebens . Oanaeb endigen sieb also die der ersten Oeelination aul ?/ oder

und mit Zusammengesetzt , der aus der gebo ^
rene ; - gno , die Lebut ^ sebnelle , /jo ,/ - T>oo ? ins Leblaebtgetümmel stürmend ,
jZ<w ^.!/ - Po ^ o ? , und beide wabrsebein -
lieb mit — lux eomponiert , vergl . ööv » / - P « 70 !>' ,

Hierbei ist sunäebst die Lrsobeinung aulkällig , dass die auk cc endigenden Xo -
mina den lcurzien Voeal bisweilen in , ? verlängern , und in einigen wenigen umgekebrt
das ^ in « sieli sebwäebt . Lei dem ^Veebsel aber , den der Leblussvoeal der ersten
Oeelination ^ wiseben « und ^ aufweist , lcann diese Lrsebeinung niebt bekremden , und
nimint man bin ^ u , dass das Äletrum bei der ^ Vabl der gedebnten und verkürzten ^Vus -
spraebe bedeutend ins (? ewiebt llel , so finden wir an dieser Ongleicbmässigkeit der
Bildung erst reebt niebts auszusetzen . Dass aber beide ? ormen in und ,/ beliebig
gewäblt werden konnten , dafür spreeben die (üom ^ osita und

^Väbrend die bei weiten grösste ^ abl der in o ausgebenden ??bemata ebenso
wie die eben besproebenen der ersten Oeelination vor eonsonantisebem Anfange das
unveränderte Nominaltbema Zeigen , bei folgendein Voeal aber den auslautenden Voeal
elidieren , B . - ? o ^ o ? , /t ^ ro - ?? ĉ >/ox , xxyö « ).ko - y^ wi>, so Lndsn sieb doeb
einige , welebe das 0 in 1̂ verlängert baben : sN « <poz) ,
/^o ^) f ?rv (>o ?) neben ?rv ^ o - y)<>̂ o ? , neben ? xo - ö « ^ ? o ? , neben

ferner ? wei ad ^ eetivisobe Ftäipme mit « : s« xoi ^ oL ) ,
und umgekebrt baben mebrere Ibemata der ersten Oeelination 0 Kigenommen ,

NAmlieb « x^ o - ?7c>l<? P « c7<7v - Pvi' c»? sizpccsc ?« )
Nun liesse sieb ^ war denken , dass substantivisebe ? bemata in 0

und « oder 1/ nebeneinander bestanden bätten und dass die acljeetiviseben lZildungen
Oasuskormen seien , aber eins solebe Drlclärung dürkte wobl in Le ^ ug auf die meisten
Kubstantiva den lZeweis doppsltsr Normen sebuldig bleiben , ^ ber wo ^ u auob einen



so künstlichen Urklärungsversush , da die urszirüngliehö Linlisit aller Nomina dsr ersten
und Zweiten Deelination in l3s2ug auk den gleichen Auslaut a keststsht , und der ^ Vech -
sei von « und ,/ dsr Luhstantiva , sowie der von o , « und ,/ in dsr ? lexion dsr ^ d -
jsetiva nocli gilt . ^ . lso hssssr , wir erkennen hier eins Freiheit der Kpraehe an , die
den von altersher ikr innewohnenden Lildungsgesst ^ sn kolgsnd nach dein Wohlklangs
und dsn Lsdürkidssen des Metrums den ihr zzassenden Vocal wäldts . Dann litten

und das ursprüngliche « gersttst , in dein ^Vechssl Zwischen
?/ und o aker sieh eins dunkle Lrinnsrung an krülisrs 6 -smeinschakt heider Deelinatio »
nen erhalten .

V̂ uch die Nomina der dritten Decliuation verwenden ziur IZildung von Oom -
positen Iiäuhg das 1?hema , so vor allen die vocalisclisu Ltämms . ^Vir Luden liier näm¬
lich auslautendes v in den mit si )? , ferner in den mit ^ d '̂ sctivsn auk
k?« , v , endlich 2u Diphthongen verHunden in dsn init und /Zovx gshildsten (üom -
positis : « c7? v - ^ oco ? ?/ ? etc . ö ^ v - ? o // ox , csv - /3vz ? »/ L , 1-- Y!0 ^ 0L , - T? v/ tO ? ,

In Lstrskk

der letzten Lildung ist gleich liier ? u notieren , dass vor vocalisclisn ^ .nkängsn des 2iwei -
ten (Gliedes das ^ seinen consonanrischsn (üliaraktsr wahrte , wie die mit j3o — gshilde -
ten (Komposita heweisen : etc . Von Ltämmen auk t können hier

zunächst nur zwei lZeispiele angekülirt werden , und in den Ooinpositis ^ k(7?ri -
ö « i/ ^ und ?r ? o ?. / - ?ro ^ So ^ , da die mit dentaler lürweiterung klectisrten unter den consonan -
tiseheu Ltämmen ihren ? lat ? ündsn , und einige anders I^ ormsn , die wir kür vocalische

Ltämme ludtsn , wsitsr untsn hesproelicn wsrdsn sollen , wenn wir auk den (üomposi -
tionsvoeal zu reden kommen .

Die auk einen (Konsonanten ausgehenden Ihemata hloihsn unverändert , wenn
der Zweite Lkeil vocalischsn Anlaut liat : 3̂o ^ - lü?? i ? , Sov ^ - ,/ » kx ,/ ? , x --» - ,» ??-?

?7oö - ^ e^ o ? , ste . ^ a sogar hsi folgenden (Konsonanten hielt sieh der
auslautende (üonsonant des 1?hsmas in mehreren Oompositis :

k?ri <7 - 3̂o ).os , - xlpciL ,
7 ^ kc? - <xo ^>o ? , In nicht wenigen (^ ompositis endlich wird der consonantische
Auslaut vor eonsonantisehem Anlaut alzgsstrsikt , diess gilt hgsonders von den ^ weisilhi -
gen Ltämmen auk eine Dentalis oder auk <7 .- « /^co - Po ^ vx ? o5 « Mtc«-

und sö « K -̂ , sAo ^ v , / ?Äo - ö »/
siNox) , et ^ o - ?? oxo ? sL^ ox) ^ ).eo - /3ov ). o ^ <7x ^ ? o - ? o ^tc>L sÄxii -
? ox) ,

^ u notieren wäre noeh hei diesen letzten Oompositis , dass die verkürzten Ltämms
gern die Vooale des Nominativ -wählen ; so treklen wir das unveränderte und in
den sigmatisehen Ltämmen überall c> an srtAo - k<̂ >o - x ).ko - etc .̂ . Lis hierher erwies sieh die



Komposition >uil noiuinaleiu ^ nkangsgliedv -vis Line so einkaebe , «las Xoininaltbema obne

d ôinpositionsvoeal verwendende IZildung , daü nur weniges luer uud da anxumerlien

war . l ^ oeb aber sind die mit Hülks des sogenannten (üompositionsvoeales gebildeten

( Komposita im üüekstands . Diese wollen wir in dem folgenden nael > clor Versebie -

deubeit dos Voeals vorkübren .

1 . Oompositionsvoeal « . !Xur ^ wei (Komposita setzen mir Lülke von «

den eonsonantisebeu Ltamm des ersten l ^ omens dein Zweiten vor , nämlieb x ^ « - / tvr «

und ?rc >ö » - » , ?7? ^ o »-. als erweiterten Ltamm init dein « der ersten Deelinaiion ? u

nehmen , und ?? oö » als .^ eeusativ von abbängig ^ u erklären , dürkte weder die Xu »

Stimmung des l ^ t ^ mologen noeb des (Araminatikers linden , da ein sieb seliwerlieb

erweisen lässt , und der ^ . ee . Lingul . in dem ( Kompositum wenig Linn linken würde , da

dasselbe vielmebr „ ^ Vasebwasser kür die ? ül ! s " be ^ eielmet . Dncllieb aber annelimen

wollen , dass bier wie so liäuLg bei Lildung neuer Normen innerbalb derselben Lpraebe

und wie bei Lnt >vielcelung der ^ ' oebterspraeben aus älteren der ^ . evusativ verwandt

worden sei , gebt aueb nieltt wold an , da bierkür andere Leispiele niebt weiter beige -

braelit werden können . l ? s wird also bei der berkümmlieben Erklärung , wonaeli die -

« es « die älteste lautliobe Färbung des Oomposirionsvoeals ist , sein kewenden liaben

müssen .

Z . (Ho mpositi ons vooal o . / ^ uob die Xabl der mit o gebildeten ( Komposita

ist eine geringe ; « ^ o - , öio - , öoi ^ o , xvi -o - , 5r « ? <?o -,

sind die - eonsonavtiseben Ltämme , in denen o als notwendiges Bindemittel ein -

treten musste , sollte niebt ( von ab ^ eseben ) das erste Rsgrilks v̂ort dureb den

^ .bkall der Loldusseonsonanten bis ? ur Dnkenntliebkeit verstümmelt werden . Idier könnte

man sebon auk die Vermutbung kommen , die Lpraebe babe '̂ e naeb IZedürkniss aus deu

eonsonantisebeu Ltämmeu der dritten Deelination voealiselie auk o naeb der Zweiten

formiert , nur sebade , dass diese Ltämme sieli sonst niebt weiter linden . Ä 'Iit grösster

^ Valu -sebeinliobkeit aber ist eine solebe Erweiterung , und ^ war in acl ^ eetivisebei - ^ Veise

in den drei (üompositis an ^ unebmen . Denn abge -

« eben <lavon , dass im ( ^ rieebiseben die .^ . cheetiva okt an stelle der Lubstantiva , xur l ^ il -

«lung von Oompositsn verwandt werden , wie wir unten noeb näber Zeigen werden ,

abgegeben davon passt auell auk die Erklärung dieser Komposita die v^ nnabme

von acljeetivisebeu Ltäminen ausge ^ eielmst . ^ . lle die versebiedenen 8toÜe , die das

^ leer untbält , die der Lumpt ' umkasst , dienen seinen Lewobnern 2ur ! ^ al ) rung Äw -

- ).xo - A ^ k?r ? o ^ und von Horn x ^ aio ? ist die Älatorie , die der Orecbsler verar -

beitet . sollte man aber diese l ^ rlvlärung niebt gelten lassen , sondern auob liier am

(üompositionsvoeal kestbalten , so müsste mau Zugeben , dass die Lpraebe bier mit lieber -

liuss genii tliselialtet liabo , wo sie des kinclvmictsls eigentlieb niebt be >lurkte .
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3 . Komposition svoeal Dieser Voeal tritt , naeli der llerrsebenden ^ .n -

siebt in einer grossen ^ nsabl Kompositen an den Xominalstamin an , was aber am auk -

källigsten ist , selbst voealiseli auslautende Ibemata verselimälton das t niebt . Hierher

geboren aus clor ersten und Zweiten Deelination die ersten (Glieder der (Komposita
mit tö ^ verwandt aber von einem ? bema auk « abgeleitet , ker -

ner sx ^ vrox ) » « ). !» ? sit / croc) ,'

<iöv ? - 7rn ^>oc foöoc) , f/ » / / « ?' , ^ « / t « - ökc ) , ^ oyoe - rv ??»/ ^ luss es kei einer Ver -

gleiebung dieser Bildungen niebt auMIlen , dass in den vier ersten gerade ad ^ eetivisel »»

Ztämme unk </. ausgebend auftreten , dass ferner in den übrigen der erste ? Iieii eins rein

loeative Bedeutung Iiat ? sollte man da niel >t versnebt werden wirl ^ Iiobs Doeative an -

zunebinen und die ^ . cheetiviormen in für adverbiaseierende Oasuskormen / u erklären ?

Denn sind etwa die ersten ( ! Heiler ( am Ibore liarrend ) nZol - Tko^ os ( auf dem

^ sge marsebirend ) ( der I '̂ usseblag auf dem l ' anzplatze ) niebt eben so Ante

Doeative wie in und belebe sebon längst allgemein dafür Aal -

ten ? Und die dritte Deelination wird uns kür unsere l '̂ rlclärung sogleieb ein respee -

tables Ilülkseorps stellen . Oder sind in den (üompositis : « (»,/ / - ( dem ^ res lieb ) ,

ölt - P , /!>os ( dem / eus lieb ) , öon ^ , - x /.k, ? o ^ ( dureb den Lpeer berübmt ) , So ^ l - x ? ,/ ? o ^ ( mit dem

Lpeer erworben ) x>' ? ksst - k^ )' o ^ ( mit dem ( ? esebirr arbeitend ) , N ,/ Aecrt - x « c7r ?/ ( dureb ilire

lvlugen Batiisebläge lrervoi ' ragend ) ( dureb seine Lebiike beri 'lbnit ) , / / « cn -öV,/

( allen eine göttlieb verelirte ) 7r5«7, - / <tÄov <7n: ( allen am Berxen liegend ) ,

( mit oder in ? euer flammend ) , Xe ^ <7, - ö « û « c ( mit den Händen bezwingend ) die Oasus -

formen niebt so deutlieb und zweifelsobne erlialten , dass wir lieute noell das (üomposi -

tum in seine ^ wei selbständigen Ilälkten zerlsgen llönnten ? ^ ber wir geben noeb wei -

ter , indem wir bsbaupten , dass überliaupt Dativ und Doeativ in der ( Komposition eine

grosse Bedeutung gewonnen und in vielen (üompositen ^ ur Anwendung gelcommen seien ;

denn in käst allen mit ,, gekorniten ( Kompositen gibt die lÄrl ^ Iärung dureb Dativ oder

Doeativ aueli einen sebr guten Linn : auk dein Äleere wellend , auf
dem Neere lcübn , 77̂ 0 » ^ auf dem Meere sebwimmend , die vom Älser um -

gebenen , inl I ^ riege eine Deuolite , cr^ / t - ^ oo ? im I^ risge selmell ,

im Ivriege getödtet , ebenso vo >u ^ eus gefallen — dein Himmel

entströmend , k)>̂ ec>t - / <cs ^ o ? mit . dem Lpeere lvämpfend , ^ « vcii - öoo ;' mit oder auk den Lebif -

fen selmell , dure !> die i^ ebikle ( kieiebtbum an Lebitien ) ausge ^ eiebnet ,

? x>oixn ? auk dem Berge oder ank den Bergen ernäbrt ( aukgewaebsen ) , mir ? euer

oder iin ? euer zugespitzt ( gebartet ) , ?? l,^ l - xn!v <7? 0 !,' mit ? gnsr gebrannt , den

blauer » siel » näberend , mit den Händen bändigend . >7a sogar die Präposi¬

tion e» mit den > abl ^ängigen Dativ tritt uns entgegen in dem ^Vorte ein

deutlieller Beweis , dass die sogenannt anorganisebe Zusammensetzung der grieebiselien

Lpraebe eine - iemlieb geläuüge Bildung war .
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Während in den eben aufgeführten Lompositis die casuelle Ledeutung des er -
sten ? beiles klar hervortritt , ist noeli eins Anzahl im Rückstands , die oi?enbar mit ad -
vsrbiascierendem Dativ oder Docativ oder Instrumentalis gebildet sind , wir meinen die
Würter
' etc . Denn in der 1 "hat finden sich dis ersten (Glieder

als alte Deberrssts einer verschollenen ? lexion , die meist als Adverbien gebraucht wer -
den , und dann passt auch die adverbiale Umschreibung für die Erklärung fast aller
hier aufgeführten (Komposita am besten . ^ ,uch das Oomposituin i-ri -x ,. - /»/ ö ,/? möcbtcn
wir auf diese Weise erklären , obgleich sieb hier nur der adverbiale ^ oeusativ
lieranzieben lässt .

Dennoeb aber will die Erklärung durcb einen Oasus (Dativ oder I ^ocativ ) nicht
ank alle mit e gebildeten (Komposita passen . Wenn schon
wie wir eben sahen , dieser Auffassung nicht widerstreiten , so kann ein gleiches von

und nicht beliauptet werden , und ebenso verhält es sieb mit « // /-
und « t̂ l - ^ oro ? , mit mit und den zahl -

reiclien mit gebildeten Ooinpositis . Dass wir in den letzten Lildungen in
xi -3 , - durch - erweiterte Ltämme vor uns baben , dafür sprechen verschiedene (gründe .
Arstens wäre es sehr ausfallend und gegen die Dauptregel der nominalen Komposition ,
dass hier die reinen Wurzeln init dem Lindevocal » genommen sein sollte . i , wäbrcnd
sonst überall die ^ ominalstämms vorgesetzt werden , die verwandten Nomina aber , 3ub -
stantivs sowie ^ .djcctivs , Lrwsiterungsn erlitten haben , vgl . xööo ? , etc . ^ wei -
tens kommen diese mit » erweiterten 3tämme wirklich in abgeleiteten Wörtern vor :

^Vber auch für die mit </ ).<- und ge¬
bildeten Zusammensetzungen bat (üurtius in seiner neuen Auflage der griechischen Ltz ^-
mologis das « als staminliaktes nacbgewiesen , denn auch in der Verwandtschaft von

Huden w ir eins Ableitung wie und erst durch die .Annahme einer feminin -
bildung wird das i in der ersten Lilbe , welche die Wurzel c- / repräsentiert , er¬
klärlich .

4 . Oomposi ti onsvoeal <Aanz gering ist die ^ alil derjenigen liomeriscben
(Komposita , die in der lVlitts ein ^ als Lindemittel haben . l>sur

und

konnten wir aufbringen , alle mit einziger ^ usnalnne von mit ad -
jeetivischen Ltämmen oder adverbialen Ileberresten einer adjeetiviscben Flexion com -
ponisrt . Das mit seinem doppelten i? bis jetzt unerklärte ( es wird vom
stamme ciAkt?- abgeleitet ) lassen wir bei Leite liegen . Die übrigen aber sind schon
von ^ usti als Oasusformen u . zw . als Oomitativ oder als ^ usammenziehung längerer
Ltämme bezeichnet worden ; das letzte gilt besonders von welches aller Wahr -



sebeinliebkeit lür gesetzt ist . Heber Bildungen wis vergleielle man

auel >, was oben 8 . 4 ? um Weebssl von o und »/ bemerkt wurde . ^ Vem bierbei das

Lobwanken ^ wisebsn ? wei lürklärungsversuebsn aulkallen sollte , der möge bedenken ,

dass es uns überbauet lern liegt letzte Illntsebeidungen mir apndiloiseber Lestinimtlieit

^ u trellen , sondern dass wir an dieser Ltelle 2 . L . nichts weiter als die unbe¬

gründete ^ . nnabms eines Lompositionsvooals »/ lür die liomeriseben Lildungen nael >-

Zuweisen suebten .

^Vls Xaebtrag icu diesen , / Vbsebnitte , die Lildung der Nomina eoinposita . mit

einein Xomen an erster Ltelle umfassend , sind noeb ^ vvei Punkte bervor ? ubeben , /^ u -

näebst ist es als eins lZesonderlieit manc ! >er Lildungen ? u be ^ siclmen , dass im ersten

( Zliede der voealisebe Auslaut von ? bemen der ersten und Zweiten Destination biswei¬

len abllel , wenn diesem ein Zweiter Voeal vorberging . Lei den ( ^ ompositis

und Al - ök >» o ^ liegt diese Lildung so klar xu 1 ?age , dass sie längst allgemein

anerkannt ist und somit keiner Leitern Lesprsobung bedarf . ^Vber aueb kür die Lom -

posita s « i -öji « 0L ) , scc^ / e5vj >))

sä ,/ iv ^ möchten wir diese Erklärung in ^ . nsprueb nsbmen .

Dass endlieb altertbündiebe (Komposita aueb noeb weitsrgebeiule Linbusss am l ' bema

des ersten ( Gliedes erlitten balzen , xeigt das ^ Vort « i - -? o ). 0d' > das ja , wie allbekannt ,

seiner liedeutung naeb auk und 7?a ). tlu .̂ urüeli ^ uliilireu ist .

^ Vir suebten eben auol > - Po »-? ,/ ? dureli den Ausfall des tbeinatiseben >iVus -

lautes 0 ^ u erklären und sind damit ? um Zweiten tunkte gekommen , der liier als eine

besondere lüigentbümliebkeit der grieebiseben Lpraebe ? u erhabnen ist , dass diese öl -

lers ad ^ eetivisebo Ltämme ^ ur Bildung von (^ ompositis nimmt , wo wir ^ unäebst Sub¬

stantivs erwarten . Hierbei ' gebören ausser den oben genannten Äxo - ^ ! ??-

? vd , xt ^ « o - ^ uo ? Komposita wie ^ ce^ xco - / Vber damit soll durebaus nielit

beliauptet werden , dass die ad ^ eotiviseben Lildungen alle sebleebtbin lür die entsprsebsn -

den Lubstantiva . gesetzt wären , sondern es bat meistens die ad ^ eetivisebs Bedeutung

aueli in der Zusammensetzung ibrs besonders Ledeutung . „ mit dem er -

näl >rt , was im lVlesre sieb belindet ( aus dem Äleere stainmt ) ^ ist oll 'enbar eine Dmsebrei -

bung , die man nisbt obne Weiteres verwerfen darf , '̂ a man könnte sogar bebaupten ,

dass die adjeetiviseben Ausdrücke oft genauer den Linn des ( Kompositum bestimmen .

Die (Komposita , deren erste ( Glieder gan ? un ^ weilelbakte Oasussndungsn sntbal -

ten , sind bisber von uns übergangen worden , weil sie streng genommen mit der über¬

lieferten Debre vom Lindsvoeal niebts ^ u tbun baben . I ^ in ( Genitiv liegt in

<ox>k̂ ' undein ^ esusativ in ö » ts^(7 - >? o ^ 0 !,' und - ca<7 - Po ^ o ^ sin Dativ oder ^ . eeu -

sativ wabrsebeinlieb in ^ o )-o <7 - ? o !- os vor . Wäbrend über diess Oomposita als anorga -

nisebe aller ^ .nsieltten übereinstimmen , geben die Lpraeblorseber in Letrsil der oben



unter dem Lompositionsvoeal , besproebenen weit auseinander . ^ usti erkennt einen Do -

estiv in an , nimmt in / nnci - 8 . 64 und den Dindevoeal !

iin , erklärt L . 41 mit einem nweiten 3tamm in ausgebend gelzildet und

beliauptet , bier sei sin Mandern von einem 1 ?bema num andern eingetreten . Lereli

drüekt sieli über die uneebte ( Komposition gann vorsiebtig so aus 3 . 3 „ es sebeine ein

Docativ in öAol - ?7o ^ ox , und vielleielit ein Dativ mit

instrumentaler Ledeurung in önv ^ i - x ^ vrö ^ , vornulie -

gen , aber die Erklärung dieser (Komposita , sei num mindesten nweilelbalt . Olemm

nälilt p . 89 nu den mit einem Dativ gebildeten x ,^ x? m - und nu den init Doeativen

gebildeten und ö ^>km - ? ^ oyio ? . Ourtius endlivb liebt in den Erläuterungen nitr

gr . dr . 8 141 besonders bervor , dass liäuüg in Oompositis die (üasusendungen des

Dativs und des ibm viellaeli sebr nabe Kominenden Doeativs sieb neigen .

li ' ür uns gestaltet sieli naeb obiger IZespreeliung die Drage über den (üompo -

sitionsvoeal derariig , dass wir lür die bomerisebe Lpraebe bebaupten , die Nomina an

erster Ktelle neigen das l^ ominaltbema , bisweilen in etwas verkürnter Dorm , einzelne

consonantiselie 8tämme nebmen den Dindevoeal c> an naeb Analogie der vielen in (üom -

posiris aultretenden c> Stämme der II . Deelination , ausserdem iindet sieb noeli in ver -

einleiten (üompositis « als voealisebes Lindemittel . ^ eben dieser organiseben

IZildung aber stebt in ältester / 5eit die unorganisebe init Oasusl 'ormen , besonders Da -

tiven und Doeativen in vollster Dlütbe ; dass sie der älteren 5üeit angeliört , dafür spriebt

dis Drlialtung des <7 in oüenen Lilben und des Doeativ in seiner besonderen Dorm .

^ Venn ^vir nun tür die bomerisebe Lpraebe den Dompositionsvoeal - als nominales Bin -

demittel niebt gelten lassen , so ist damit keineswegs beliauptet , dass derselbe aus dem

Orieebiseb überbauet verbannt werden soll . Deiebt konnte t in späterer Aeit num

(üoinpositionsvoeal werden , als man die loeativiseben und älteren dativiseben Dornien

niebt mebr genau verstand , sowie M aueb die alte Formation obne voealisebs Linde¬

mittel und das vereinzelte Auftreten des ( üompositionsvoeals o bei eonsonantiseben

Verbindungen deutlieli neigt , wie dieser Voeal als berrsebender DbemaausDut gann

allmäblieb jene Verbreitung gewonnen bat , die wir für das spätere ( iriecbiseb aner -

kennen müssen .

^ Vir können an dieser stelle niebt unterlassen auf eins Analogie im I >ieubd .

binnuweisen , welebe ^ ens grieelüsebe Lildung aut ' das sebünste illustriert , und bedienen

uns bierlzei wiederum der ^lustiseben 8ebrikt auf 8 . 66 und 68 . ^ Väbrend näinlieb das

Deutsebe von einem ( üompositionsvoeal sieb gann freigebalten bat ( denn in Korten

vio r >l >d . ^ aebti - gal , engl , bandi - eraft , bandi - work ist der Voeal c niemals sin Ooin -

positionsvoeal , sondern immer liest eines Dbemakennneiebens ) , so nabm dasselbe mit

seinen Keliwesteispraeben dem Dngliseben und Dolländiseben nur bessern Verstand -
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liebung einer (Komposition ein x an . Dieses L nämlieb trat als ( ? enitiv2eieben der lVIase .

sebon olt in uneigentlielier ( Komposition ani , '̂ a land sieb sogar in adverbiellen Lasus

der ? em . wie des I >saebts ags . nibtes . In der ? olge trat es clenn aueb an weibl .

^ Vörter wie Diebes - pkeil , ? raueiis - person und ist vom »labre 1501 an , ? nnäebst an

^ Vörtern aus ung naoliweisbar . Lemeikenswertb aber ersebeint , dass das s aueli auk -

tritt , wo Iceiii Aenitivverbältniss , sondern ein attributives stattiindet , 2 , L . in Xönigs -

tiger , welebes nielit , / riger des Ivönigs " , sondern ,/ riger weleber König ist , königlieber

Î ' iger " bedeutet .

beider babe ieb die Dissertation von Ii , lioediger , cks M

^ , /̂ sias die , wie ieb aus Olemms

^ ^ Vorten sebliessen muss , älmliebe ^ nsieliten über den Lompositionsvoeal ausspriebt , auk

buelibändlerisebem ^ Vege niebt belcommen können . Dennoel ^ glaube ieb , dass diese

^ . bliandlung neben der lioediger ' seben Arbeit wird bestellen können , sebon webender

gan ^ versebiedenen ^Vusdebnung , die beide einnebmen , indem ieb über Iiomeriselio

( Komposita spreebe , wäbrend ĵener die ganise Oraeeität sieb sum Vorwurk genommen .

I

II . erster Ltelle ein Verduin .
I

^ . eusserlieb betraelitet , ergeben sieb s v̂ei Hauptklassen der bierliergebörigeu

(Komposita : entweder tritt der blosse Verbalstamm , >vo es nötbig ist mit Hülle der

Voeale 0 , e , t vor , oder <ler Klamm bat eine Lrn ' eiterung dureb s erlialten und weist

dann kast iminer den Voval t , selten - als Lindemittel auk > lassen wir genauer die

Ilntersebiede der Lildungen ins ^ . uge , so ergeben sieb tolgsnde ^ usauunenstellungen :

Der Verbalstamm ündet sieli oline Lompositionsvoeal vorgesetzt in den Lompositis :

? « ^ v - ) ^ a >k7<7o ^ , ? « > !.> <7777,1̂ , lern er in

^ Vabrend die ersten den Lräsensstamm vorsetzen und , wenn ein

Voeal ain / ^. nkang des Zweiten ( Gliedes stebr , iliren Auslaut « oder e elidieren , Zeigen

die lünl letzten den reinen Ltamm , Der Lompositionsvoeal o ist an den reinen Ltamm

angetügt in den Zusammensetzungen « i ^ - o - ?ra >). o ^ , « <x - « / «« (>? - ü ??? -

P ^ - o - x ^ ? o / / os , P , ). - 0 - und den übrigen mit Pi ). a - gebildeten , sowie endli >:b

in Pvz ' - o - ^ rÄ .k^ o ? .

U ûr in wenigen (üompositen tritt t als Lindemittel auf , es sind clÄ - / - ?rc >i ' ? ,

Lei weitein grösser selion ist die Aabl der Lildungen , welelie am Lebluss des

verbalen ^Vnlangsgliedes ein k angelügt baben : - c -
2 '

-

z?
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x^ - x - ?7kvxi / ? , / ' / -

^ . m ^ alilreielisten aber ist . «Iis Zweite I ^ lasse , der mit c? gebildeten . ^ . ueb diese

lassen sieli , wenn wir den Verbalstainm nälier ins ^ . uge fassen , in melirere / ^ btliei -

Inngen verlegen , Die 8ilbe r?« ( c?e) tritt an den reinen Ltamm in den Zusammensetzun¬

gen 5<xki >- <7L - xo ^ ?/ !,' , <7 - !^ / ). kI - k7- « >-ö ^ a ? > « ).x^ - <7/ - x « üo ? ,

z^ ?r - c7- cl!»-v ^ , l )̂ o - cn' - >.0 / 0 ? , ? k^ ?r - P ,? t - <7 - ?/ ^ lo ^ .

Vor dem angefügten m iveielit der seliliesssnds ( Konsonant : ^ « <5 - ( ö » 'ö - a >) ,

« v - 0l7t - ) '« «os ( öK - ) « -- o <7t - )xA « »-, / ? e / <7 - ( ?? « Äro ) I7kt <7 - »/ »>a >9 » / ktm - sry « ? » -.' , sr ).»/ <7 - t <7? « >?

Der Ltannnvo <" >I >vird verlängert : ). v - l7t - / <tX ?̂ ' , ^ ). »/ x - -7 - ^ ?7o ^ ,

P ^ t - c7i' - /<^ o ? o ? , Pv - c5t - A )o ? . <7 ^vird mit Hilfe des Dindevoeals e an den rei -

nen Ltamin gelängt : « / ^ - k<7t - P ^ r>i »' ,

k<7t - ). v!o ^ , - x<7l' - , P « ^ k !7t - û ^ o ? o ^ , - i'(7 - ^ !0t .' , <» ). - t (7l - Voealiseli erweiterte

8tämme fügen >7 an : k^ v - <7 - « ^ « ro ? , k^ v - (7i' - ??? o ). ?s , ? « ). f^ - <7/ - P ^ lo »' ,

Vor allen ist die letzte sigmatisebs Lildung immer als eins gan ^ eigentbüm -

Ii die aufgefallen , b elebe den Leliarfsinn der Lpraebforselier ? u den vsrseliiedonartigstsn

Erklärungen angespornt l >at , aber die immer nieder erneute Lespreeliung derselben

? eigt nur ?iu deutlieb , wie nenig einer der bisbc ^ ' igsn l ^ rklärungsversuebe sieb allge¬

meine ( Geltung versebaffen konnte .

Orimm wollte ? uturstämme mit imperativiseber Bildung darin ernennen und

stellte ilmen die mit « gebildeten asigmatiseben als präsentisebe Imperative .̂ ur Leite .

^ Venn nun Orinim in seiner ausfnbrlieben Leliandlung der Oompositionslebre diesen

grieebiseben (üompositis die imperativiseke IZildnng im Deutseben als Analogie an clie

Leite stellt , so scheint ^ ene Erklärung viel kür sieb xu baben . ^ . ber sie bat aueb viel

eitler sie !i . Vor allem ist gegen die Orimm ' sebs Auffassung (las liedenlcen geltend

gemaebt worden , dass ^ wiseben den ? ormen , die er für präsentisebe und futurisebe

Imperative bält , gar kein Dntersebied der IZedeutung aufzufinden ist , ĵa . dass ein sol -

eber niebt einmal denkbar sei ; und wallen in der IZedeutnng so gan ?

Zusammen , dass aueli nielit einmal xu versoliisdensn leiten eins verseliiedene ^ ut 'kassung

möglieli gewesen sein liönne ^ Venn nun aueli das letztere bestritten werden könnte ,

so ist doeli so viel riektig , dass im liomeriselien Oelzraueli sin Ilnterseliied dureliaus

niekt ?. u entdecken ist ^ Vielleiekt ader liesse sieli die ? rage auswerfen , od nkerliaupt

ein Imperativ ? uturi existiert lialze , M liake existieren künuon . Unsere Ivenntniss des

ältesten Oriseliiselr bat keine solelien Normen aufzuweisen , und ^vas sonst lateinisel ,

dakür galt , ist längst anders erklärt worden . I ^ s liesse siek n ' vld gar der Xaeliwei ^ lüli -
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ren , dass von > Luturum etiensowemA ' ein Im ^ er .itiv existieren kann , als es keinen Con -

junetiv dieses Tempus Zilzt .

Line andere Lrklärung -ia >) früher Lott , indem er sul ^stantiviselie LildunA ? u

Oi ' iuide legte . t').^ ec7t - war ilun aus x ).xx <7ls entstanden und bedeutete die /^ ieliung

des ( Gewandes bewirkend , die liierlier oeköriAsn ( Komposita liatten mithin iaetitive l >e -

deutung . ^ .lzer alzgeselien davon , dass diese wcitläuligs Ilmsekreilzun » - nur lzei einigen

wenigen ( ^ om ^ ositen einen erträglielien Linn gi ^ t , dass sie bei vielen gar nielit ?. n ge -

lzrauelien ist , widerstreitet dieser l ^ rklärnug clor Ilntersollied der ( Quantität von 8ulz -

stantiv und Verdalbildung : - /« ).?/ ? , Pvm ? , <xvm ' - 5oc >̂ , ur >d dann ist es gan ? un -

mö -zliel » die entspreelienden 8ulzstantive ? u unsern sigmatisoken Vcrl ) alstäm >nen alle

naek ^ uweisen .

Linon andern ^ Veg scklug -lusti e ; n ; er erklärte alle mit veilvaleiu Bestand -

tl >eile Izeginnenden ( Komposita sür Lartiei ^ ialkormen , weleke in der längern Lorin «las

Larüei ^ ialsukkx in xc7 verwandelten nnd lzei folgenden Consonanten , als kinc1evoL .il

einsekoben . I ^ aek seiner Erklärung wäre die ursprünglieliste Bildung , und

die ( üoinposita e).xL >7/ - !? x^ c>d' , Zeigten «lie allmäklielie Verstümmelung

des Lartieipialiliemas xnr einkaeken ^ Vur ? el . 8ekon die auffallende Lrsekeinung 6er

Ilinkelnumr der Glieder lässt einige Ijedenken gegen jene Auffassung auktaueken .

V̂ f >er gesetzt aue .Ii , diese ( Glieder seien wie .lusti annimmt , uisz ? rünglieli getrennt

fleetiert worden und allmäliliek so ? usammengeselimol ? en , dass das L ^ raeliliewusstsein

sie als ^ usammsnsstxung aukkasste , und die ( ? ewalinke ! t , die Llexionsendung erst am

letzten ( Glieds iiu lzeseielmen , selion ilire Anwendung fand , lzevor noel > die logiselie

Stellung der ( Glieder vorgenommen war , so stellen diesem Lrklärungsversueke noeli

andere Ledenken entgegen Vor allem verweisen wir liierlzei ani das , was Olemm in

seiner Dissertation f/ s ovm ^ os ^ / s </ »' a ^ öis a / ) . 67 s ^ . A' e ^ en «lusti

liervor ^ eliolzen Iiat . ^ laelidein er nämlieli naeliAe v̂iesen , dass die 8anseritl ) ildun ^ , naeli

welelier t nn ^ eti 'iAt wird , A' ans anders xu erklären sei , ki 'ilirt er aus , dass die selnvae ^ e

? artiei ^ >ialbildun -; der » rieeiiise ^ en Lpraeke ^ an ? sreind sei , dass Iceine Leispiele init

ursprün >; 1ielieiu ^ aukcrei 'ülirt werden könnten Aelie auk das Lnkstantivum

vsr ^ I . xurüelc ) , >iass der dureI >Aän ^ i <; s He ^ srLan >̂ des i! in <7 in der

Mitte der / ^ usainmunset ^ un ^ en nielit Iie ^ ründet werden könne Die verselnedene kii -

dunr ; ferner der sis ^matiselien Lormsn , weleke , wie wir oken salien , <7 Izald an den

reinen Ztamm , kaid an den verlängerten Ltamm , lzald mit Ilnlke von x anküAt , die

IZildung der asigmatiselien endlieli , ^vo I^ ald die klosse ^ Vur ? el , luald der Lräsensstamm ,

kald <1, Izald « als voealisclies IZindemittel antritt , dl ^s alles sind elzensoviele Hindernisse

lkier Lartiei ^ iallormen annelunen xu können .



Lereb liält das <7 für (Zill ^Vurseldeterminativ ; dann aber wäre 2U fragen , v̂arum

so oft der l<ur ^ e Wui ^ idvoenl verlängert , warum anstatt der Wurzel der I ' räsensstamm

genommen , endliel » wuruiu « liier eingeseboben wurde , ^ u dessen Lrlilärung metrisebe

tmd eupbonisebe Oründe nielit ausreieben .

Hieran seldiesst sieb die Erklärung von Lurtius und dem ebengenannten Llemm .

Leide wollen näinliel » in Serien mit <7 verstärkten Verbalbildungen sebn ' ael >e Aorist -

Stämme wiederfinden . .^ I >er wälirend Ourtius in seinen Illrläuterungsn ausdrüeklieb

Iiervorliebt , dass er bei der alten Lrlclärungsweise verliarie , weil die l ^ rage ilun noeli

keineswegs gelöst i !n sein sebeine , unternimmt es (ülemm diese ^ .nsiebt in aust 'übrliebster

^ Veise ^ u begründen . Leine Arbeit über verdient in der "l? l >at als ein glänzendes

Cluster sorgfältigster Lpeeialforsebru ^g bervorgelioben z^u werden , denn er bat den

ganzen Reielitlium itn ( Kompositen mit verbalem ^ nkangsgliede von den ältesten bis in

die jüngsten leiten der alten t^ iäeilät in den Lereieb seiner IIntersueI >ungen gebogen ,

liat alle bislier gegebenen Drklärungsversuelie einteilend bespioeben und bekämpft

ur >d endlieli seine ^ nsielit aussülirlielt und klar auseinander gesetzt . ^ ur liätre er bei

seinen ^ Viderlegungen sieli bisweilen einer etwas feineren ^ .usdrueksn ' siss bedienen

können . ^ >aeli Olemin ' s Auseinandersetzungen geben sowobl in der (Domposition als

in der ^ Vortbildnng beide ? orinationen , die mit asigmatiseben und die mit sigmatiseben

Verbalstämmen neben einander bor ; einem / / «/ / ) - s » und / ? ns - K>»- entspreeben ganz genau

und I ^ s ist iluu aber das c> ein Ileberrest vom Verbum sub -

stantivum der in einigen ( Dompositis sein ! erbalten bat

in den meisten aber dasselbe verlor Die ? räsens - und Aorist -

stumme an und für sieb entbalten keine bestimmte Zeitangabe , aueb ' ist im blossen

Ltamm weder eins aetive noeli passive , noeb reflexive Bedeutung niedergelegt , darum

eignen diese Ltämme sielt besonders für die Wortbildung und Lomposition . Die

eigentliebe IZedetttung aber des Verbaltbeils , ob er aetiviseb , ob passiviseb xu fassen

sei , ergebt sieb naeb Olemm ' s Erklärung erst aus der Lresammtbildung , oft erst

aus dem ^ usan >menltang einer ganzen ötelle . Diese Erklärung ist ganü anspreebend ,

die Begründung einleuebtend , nur scbade , dass Llemm dabei am sebwaeben Aorist

festbält , ia gewissermassen festbalten muss ; die Hälfte aber der in (üompositis auf -

tretenden Verba müsste früber gan ? andere / Voriste I . gebildet baben , sie müssten alle

angefügt baben . Dann liesse sielt wobl aueli gegen seine / Vukkassung der Aorist -

bildung überliaupt einiges einwenden . Lr meint nämlieb p . 110 , die ^ Vur ^ el e'c? diene

xur Ilmselireibung , es sei aus ^ <7 „ ein lösender sein ' ° und dann , , ieb

war ein lösender " entstanden . Da ^ e ^ en müebte ieb saAsn , das für sieli sebon dureb -

und ausgebildete Verbum substanrivum wurde an die ^Vur ^ el anAel 'üg ' t mit Verlust

des anlautenden e wobei von einer wenn aneli nur relativen Lelbständiglieit
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der ^ Vurxel niebt v̂obl inebr die Reds sein lcann ; es dient die angebängte Vorm

von rein als umsebreibendes Vlelnent üur blossen Angabe der Person und der

Vergangenbeit iin allgemeinstsu Linns . Denn dass ).vr7 « übsrliaupt lcsins ? ! sit be ^ sielinet

und erst dureli das vortretende Augment s ^ ur l ^ orm 6er Vergangenbeit geworden sei ,

«Ins ^ u begründen füllte (ülemm et v̂as sel ^ ver lallen . ^ . us diesen ( gründen , vor allein

aber nm meine lrüliere lÄrklärung über diese sigmatisebs Lildung gegen die ^ .ngriFe

Olemm ^s i^n verteidigen , erlaube iob mir noeb einmal (las Kur ? vorzutragen , xvas iob

in meiner Dissertation c/ s clc / /'s « 5. sc >» ^ ) . / / ->?» . / / a / / s b' S darüber gesagt liabe .

I ) <n > l 'assts ieb die in ?7t und cm . ausgebenden Vsrbalbildungsn der (Komposita

als ? lexionslormen , und ^ >var als 2 . ? erson « » »</ . Die ? orm in

Lalt mir aus einer Agit entstammt , da noeb ^ ö - l7k, ).v - ? k lieotiert vurde Dagegen

sendet Olomni ein , obsebon in ältester 2sit obne Rindevoeal ileetiert sein mai5 , sc »

dürlten solebe priinitive Bildungen niebt ^ ur Vrlclärung bomeriseber Normen beran -

gebogen « ' erden , ^vsil beini Homer eine derartige Flexion ol ^ne Lindevoeal sieli niebt

mebr linde . Line derartige mit -» m ? < allerdings nielit . Hat denn aber Homer über -

baupt lceine Normen obne Lindsvoeal gebildet , die später bloss init Lindevooal

gebildet werden durktsn ? Das liiann Olemln unmüglieb beliaupten . Vergl ).v ? o , ). 5 ? o ,

« ). i7o , Ä ? o , x ).^ ? e, kö - / , L?-o: t ete . ^ eigt da niebt noeli die lioinerisebe Lpraebe , dass in ge -

vissen Personen , der 2 . und 3 . Lingul . besonders die Formation obne Lindevoeal noeb

ganz : gäng und gäbe v .' ar , ^välirsnd die erste sebon längst den Lindevoeal angenoinmen

batts . ^ Venn >vir also ein « ^ ov , ete . als . Deberrsste einer trüberen

Flexion aullasstsn , so brauebten ^vir durebaus Icein bomerisebes naeb ^ uvvsissn .

Die 2 . l? erson bielt siel , noeb in der ( Komposition als veraltete Bildung , veil die

Endung <7, init dem vorbergeb ^ nden Oonsonanten sieb vertrug , väbrend -7 ^ ?/ ^ - ^ » selion

viel krüber ausser Oours gekommen sein lconnte . Und das » eins ^ .nuabl (üompositit

den Lindevocal e Zeigen , das spriebt eber kür als gegen dioss Drlclärnng .

sind entschieden mit dem IZindevoeal gebildet , es Zeigen eben diese lZeispiole ,

>vie der IZindevoeal sieli aueli in die ? >veite Person und dann in die ganxe Flexion

allmäblieb sinsoldieli . ^ Venn aber abgeleitete Verbalstämme eine Verlängerung des

voealisebsn Auslautes eintreten liessen , >vis die Bildungen

^ eic >en ^ leimn p . 86 ) , so bat das gar niebts beirsiudendss , gar niebts , >vas gegen unsere

Auslassung spräebe . Denn gerad «! die ursprimglivbe I ^ lexion in / » debnt den Ltummvoeal

sebr liäuüg , ^vi <; die Lsrammatilc nur ( Genüge ^ sigt , und aueb unter unssrn l3ildungen

baben einige einen gedelinten Ltaminvoeal : PSim neben lvurxsm Ltammvoeal

in Vor allem aber lässt sieb als bomsriseber Leleg lür dio Lildung in

ete . das Verbuin anlüliren , -,velelies sieb neben und ö « ^i « cc> lindst . Werner

tadelt Olemm p . 87 , dass ieb plötxlieli iiur Oriinni ' selien ^ . nsiebt Turüelzgslcebrt und
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îene sigmatiseben Lildungen Imperative genannt babe , olme dass man wisse , i?u welebem

Tempus dieselben geboren sollten , ^ ber das Î ' einpus ergebt sieb ja aus dem 55u -

sainmenbange von selbst . Die Zweite Person Indieativi ist oben Imperativ , oder ,

wenn düemm das lieber Iiört , wir baben bier die Zweite Person singul . iinperativisoii

gebrauebt . Denn es lel »rt ^ a die vergleiebende Lsriumnatilc , dass der Imperativ niebts

als (Iis Zweiten Personen Indieativi seien , die bisweilen eine Verstärkung der Personal -

endungen ert 'abren Iiaben . Von bebauptete ieb , dass der Ltamin ?r ^ co? -

mit der Zweiten l? erson des Verb , subst . k<7t — Äae unmittelbar Zusammengesetzt sei ; man

könnte es mit ,!>« ?» »« </ cis ^ Isso / t^ / ^ a

aucli von ?7 (<-o ? ivco ableiten . 6an2 dieselbe Lildung ^ eigt das ( Kompositum

welebes ineiner ^ .nsiebt naeb aueb aul dielit ^ urüelv ^ ulüliren ist . I ^ s empüeldt

sieb aber die Erklärung dieser Bildungen dureli Imperative oder als iinperativiseb

gebraueilte Zweite Personen Indieativi aus versebiedenen ( Gründen . Hören wir , was

. lusri p . 5 -1 über «liesen 1 ' unet sagt : „ Analog den Lildungen wie gr . und

mit derselben Ltellung der ( Glieder griü ' das Oeutselie in derselben ^ Veise wie das

Llavisebe i?u andern Bildungen ; beide Hpraeben nemlieli setzen bier mit dem Imperativ

Zusammen ; so geboren bierber >Vürter wie liüme - lanr so gut wie Rünie - 2 laut d . i .

i ' üme das laut , Ilassenptlug d . I, . basse den pllug ( von einem trägen Sandmann ) , sowie

kirebenslav . Vladi - mir und L -asti - sl >v . " Xatürlieb sind derartige Lildungen ^ usamnien -

gerüekte Lät ^ e , und aus der bervorragenden Ledeutung des Verbum in Leleldssät ^ en

ist es ? u erklären , dass die Verball 'orm die erste Ltelle einnimmt . Nomina , propria

besonders entbalten diese imperativiseben Normen , weil die Altern sebon iin Xoinen in

der Lekeblskorm gewissermassen dem Ivinde xurieken , was es einst werden , einst leisten

sollte . ^ Väbrend nun im Oeutseben diese imperativiselie Lildung last aussebliesslieb

den Dominikus prop . verblieben und in seltenen ? ällsn 2um l ^ oinen appellat . geworden ,

bat die grieebisebe Lpraebe ebenso wie die romaniseben einen ausgedebntern üebraueb

von diesen Lompositis gemaebt .

^ . ber aueb im Orieebiseben ist der Ursprung dieser (üompositionsbildung als

ein von den Eigennamen ausgebender nielit z: u verkeimen . Von den 40 bomeriseben

(üompositis näinlieb mit sigmaliseber Bildung sind 13 , also gerade ein Drittel , Eigen¬

namen : i'tw ? , ^ / v <7 - « i

10 andere werden

als Ligsnsebaktswürter persönlielier LegriZ 'e gebrauebt : Äxtm -

7 steben bei Legrill 'en , die olt als güttliebe personilleiert werden : xt »-o <7l - Pl -^ o ^

). v <7t - ,uk ?. i/ i>' ( vm -Oi,' ) , ( lLrde ) , Pvot - ^ oo '̂ ( cttce ) - / <>? !os , ( ov ^ o ^ ) , P <) tc7 - ,/ »'»» « ( ?ro ).x^ 0i >' ) ,

4 sind voi » "lbieren gebrauel ^t :



Lixllieb stellen bei 6KI - v ^ eide cö).i <7t - x « ^>?ros bei ^ ^ töx beim

3ebifl 's - x « xk>? und beim Lpeer

I ^ s verstellt sieb von selbst , dass für uns diese Bildung in aus grauer Vor -

^ eit stammt , wenigstens vor Homer sebon ausser ( ^ ebraueb gekommen sein muss , denn

bei Homer treten neben 6er sigmatiseben Bildung andere auf , die wir mit gutem

Orunde tbeils für jüngere imperativisobe Bildungen nebmen Türken , tbeils als svlebe

be ^ eiebnen können , die sieb an die nominale IZildung ansebliesssn . I ^ aebdem nämlieb

das Verständniss für die ältern Normen in <? t und x<7i gesebwunden war , wurden die

abgekürzten Imperativformen prass . ^ ur (üompositionsbildung gewäblt , es entstanden

die mit Abbildeten Zusammensetzungen . ^ Venn

aber Olemm meint , diese Bildungen für die ältesten , wenigstens älter als ĵens si ? -

matisoben nebmen ? u müssen , weil bier die ^ Vur ^ el erlialten sei , wäbrend in jenen

sigmatiseben Bildungen Ltämnie mit präsentiselien Erweiterungen und sogar abgeleitete

Verba auftreten , so können wir ibm erwidern , dass überbauet das gan ^ e ^ . ltgrieebiseb

die oben aufgefübrten Verba im Präsens nur in wur ^ elbafter ( Gestalt kennt , es sieb

also gleieb bleibt , von präsentiseben Ltämmen oder von ^Vurseln 2u spreeben . Werner

aber ist noeb 2U erwägen , dass unter den borneriseben Oompositis mit sigmatiseber

Bildung sieii im ersten (Glieds keine Normen wie ete . finden , derartige

Bildungen also , wenn sie überliaupt unserer Erklärung entgegen ständen , als einer

späteren Aeit entstammt und naeli Analogie der ältern gebildet aufgelasst werden

könnten . Mitliin liaben die ersten ( Glieder von und und

Äx «c7l - ?7k ?r ). o ? fast ganz : gleiebe Normen und ganü gleiebe Bedeutung , In Be ^ ug auk

den (Aebraueli bei Homer treffen die mit Hülfe von x gebildeten (Komposita mit den

sigmatiseben ganz : Zusammen , denn von 18 sind 10 Nomina propr . : -

^ ber neben dieser unorganiseben Bildung gebt aueb bei den mit Verbal -

stammen beginnenden (üompositis eine organisebe Komposition nebenber . Ebenso

nämlieb wie bei nns ini Oeutseben mit Vei balstämmen gebildete ( Komposita in l^Iengs

siel » finden , welebe man niebt als Imperative auffassen kann wie ? . B , Ling - vogel ,

Lpring - brunnen , !̂ isb - brunnen , ? abr - wasser ( ef , (ülemm p . 143 ) , ebenso bat aueb

das ( ? rieebiseb präsentisebe sowie aoristisebe Ltämme ^ ur Bildung von Oompositis

verwandt , und ^ war entdeeken wir bier gan ? dieselben Regeln wie oben bei Bespre -

ebung der mit einem l ^ omen beginnenden . Oer eonsonantisebe Ltamm tritt bei folgen¬

dem Voeale , sowie der voealiseb auslautende bei folgendem tüonsonantsn obne ^ Veiteres

vor das Zweite (Älied B . Bisweilen

^viril ein Voeal vor einem Voeale und ein ( Konsonant vor folgendem ( Konsonanten
3
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unterdrückt : « ^ « 77' - si»') - Pvvo «.' Lncllieli liat sieli aus der l^ ondn .-deomposition
der (^ ompositionsvoo -d a einAssohIielien . Lin <z?Äo ? und sid ^ rten ilaiauk .iuel » an
die Ztänuus P , ?. - und « 10). - der alzAgleiteten Verlza und « ,'v ^ .e , »- als landein Ittel 0
an ^ uküAen : P <).c>- ?7? o ^ uoF und Und aucli die Aerinzze ^ .n ? ald der ül^ri ^ en
mit Iltdie von 0 vorK 'esetsiten Veidialstäiuius — Iloinei - liat nur noeli 3 in den
(Kompositen ŝ ^ ? c>- ei7 ^ ' > — ist ein deutliclies Asieken , vis der
Oompositionsvoeal ^ u Llomers leiten elzen erst aniän ^ t in der Verdaleomposition
Din <- llUA ^ u linclen .

( >Iz die ersten ( Glieder der 4 init Hidl 'e von ,> loimierten Komposita
yi ^ wz- als Verl ^alstäwme ?. u lassen sind , clie den (üonz -

positionsvoeal 5 nael > ^ naloAie der vielen mit < un6 m scidisssenden Nominal - und
Verl >alkormen annalunen , oder olz hier vielleielit aHeetivIse ^ s Ltämms in , volliefen ,
lässt siell I) ei dieser Aau ? AerinA -en ^ .n ^ -dd nielit leiolit bestimiuen . ^ .uk a ^ ' eetivisel ) s
Lilclun -̂ lülirt uns clie Roti ? des Hes ^ eliius , dass einem alten verloren
g'SAKNAenen Asnau entspreche .
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Lunt und xveebselvoll ist das Lild , das dem Letraebter aus der Oesebiekte des

deutscken Volkes von der ^ eit seines ersten ^ uttretens bis auk unsre ? age berab in

den einzelnen Rerioden seiner Lntn -iekelung entgegentritt , ja auk den ersten Lliek so

gan ^ versebiedenkarbig , clak , ver niekt mit vollem Verständnis das ^Verden und ^ Vaeb -

sen unserer Nation sebauen und sinken gelernt bat , in gewissen ^ eiiläukten das I >d <I

kaum wiecler ernennt , oder wol gar in den letzten ^ akresringen , die der Laum unse -

res nationalen Gebens angesetzt bat , eine Abirrung von der Regel seines natürlieben

^ Vaebstliums statt einer notbxvendigen Weiterbildung erbliekt , die ibrerseits v̂iederuiu

alle natürlieben Bedingungen ? u gedeiblieber ? g ^ ^ent >viekelung entbält ^

^ Vie lange iiat es gedauert , um an eins der am meisten ins ^ uge / allenden

Merkmals ? u erinnern , ebe nur clie liZe ^ eiebnung „ deutselies Volk " ^ ur allgemei -

nen ( Geltung gekommen ist ! ^ Venn der Römer die versebiedenen Volksstämme der

Dentseben und ibrer näebsten Ltammvervandten mit einem gsmeinsebattlielien Rainen

be ^ eiebnen sollte , so tbat er es mit dem ^ Vorte ( Germanen , das aus der K ^ raebe

der Oeutseben selbst niebt genügend erklärt werden kann , ^vie es denn aueb ^ u keiner

^ eit eins ^vabrbalt volkstbnmliebe ( Geltung und ^Vn v̂endung gekunden bat , sonclern

aller ^ Vabrsebeinlielikeit nacb aus der Lpracbe der überrbeiniseben ( ballier oder Xel -

ten stammt , die mit demselben naeb den neusten Deutungen ibre ^ aelibarn oder noeb
3 '
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wabrselieinlieber die „ ostarliuti " , die „ naeb Osten wobnenden " Völker überliaupt be -

^ eiebneten ' ) .

Die Oeutseben selbst aber , wenn ^ leieb sie das Oeknbl 6er natürlieben ^ usain -

menAeböri ^ keit naeb 8tan >mesvl rvvandtseliatr und Lpraeb ^ emeinsamkeit wol nie » ' an ?

verloren liaben , benannten siel ? rlabrbunderte lang niebt mit einem gemeinsebaltlieben

l ^ amen , sondern setüten ibren vollen 8tolü ein jeder 8tainm wie in seine 8ondernatur ,

also auel » in seinen eiFsnen ^ amen , was denn kreilieb da ^ u lübrte , dass diese gewal »

tigen Völkerwellen der Ootlien , Oepiden , Vandalen , Ileruler und I ^ ango -

l^ arden in dein groöen Misere der Völkerwanderung , in dem sie so stark rausebend

aukgetauelit waren , iast spurlos wieder versebwanden , naebdein sie sieb bis an die

lernsten ( Gestade der damals bekannten ^ Velt fortgewälzt batten .

.^ ber aueb die Ltänime , die in den alten Litten tbeilvveise oder Aani : / . urüek -

geblieben Ovaren oder sieb dovli niebt weit von ibnen entkernt litten wie die tran¬

ken , Lueben , Obatten , Hermunduren und Laobsen , liielten xleivbt 'alls an ibrer

LigLntbümIieId : eit mit solubsr ^ äbigkeit kest , dak selbst naeb deni Vertrage von Ver -

dnn , von welebem wir gewolmt sind den ^ .nlang der ( resebiebte Deutseblands im

enteren Linne ^ u datieren , unsere ( ? esebiebte kaum mebr ist als ein Leriebt von den

einzelnen deutseben Stämmen und ibren eikersnebtigen Leinübungen um den Vorrang .

^ war ein Reieli deutseber Nation ist da , aber wenn es sieb init l ^ aebdruek

geltend maclien will , nennt es sieb das römisebe und be ^ eiebnet sieli so ebarakteri -

stiseb genug selbst als eins , das seinen Lebvvsrpunkt in der fremde suelit , und die

l >auprsäcld ! eliste Arbeit , das ureigenste Ltreben und Ringen des Oeistes , um dessent -

willen wir das Mittelalter bewundern , gilt niebt ĵenem , sondern einem Reicks , das

unsiebtbar und nielit von dieser ^ Velt ist , und dessen irdiscbes und siebtbai 'es Xaeb -

bild abermals seinen ülittelpunet nicbt in Deutsebland , sondern in Rom bat : dem

Reiebe ( Rottes und der ebristlieben Rirelis .

Ls ist lebrreieb in dieser Reiiiebung die deutseben Oiebter des lVlittel -

-alters anzugeben . Die grieeliisobs und römisebe Literatur ist voll begeisterter ll̂ ol ) -

zzreisungen der Vaterlandsliebe und erbebender Lebilderungen des Gebens in der Oek -

kentliebkeit und der l3etbeiligung am <Femeinwesen und am Ltaats so wie der ge -

setiilieben Oleiebdereebtigung aller Staatsbürger , und es ist diek ĵa neben dem lor -

I^ ine vollstandiAs «Zeseliielite der LrklärunA lies I l̂ ^ mens (Zernianen xibt I' ott Lt ^ molo ^ .
t ^orsebunAen II . 2 H.btl >. '2 'tb . zz. 860 iH' d . ?^aeli Ver v̂erkllNA der ^Oeutun -; aus der lateiniselien und
deutseben Lxraebe und IZes ^ reelnin ^ der .̂ rkIärnnA aus 6er ^ Lltiseden Spraolio von I ^ eo u » cl tZriiii in
^ ^ arinw ^ n — Selirsier oller Zeuss von , ,xsr . viv !aus " u „ 6 , c!er 6 >e x v̂eite
Lüde „ man " mit Violine aus k ^ mr , „ maon , Vollv " o6er aus dem altkeltiselien „ maxen eampus " Iier -
leitet , selilaZt ? ott selbst die veutuuA „ öewoliner Zes vstlanäes " vor , indem er aus dem xalisvken
„ vir , Osten " , ein „ ear " vermutliet und demselben die I^ raxesition „ Ao , uaok " vortreten Iasst > Unter
den ^ nalo ^ ieen knr eine solclie IZe ^ eiebnunA Ostar - rielu , Ostmanni , l^ ortmanni u . s . w . sind ilnn die

vstarliuti des Hildebrandsliedes eutZanAen , die , wenn seine veutunx riebti ^ , eine wortliobe Ilebersetüunx
von Lermani wären .
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malen Lildungselemente , das die allen Lpraeben in unvergleieblieber VV^eise Gardisten ,

ein Hauptgrund mit , vesbalb vir in der Lesebäktigung init ibnen ein so vor ^ ügliebes

Lriiieliungsmittel kür unsere Tugend selben .

lim so mebr küblen vir uns desbalb xunäelist befremdet , venu vir uns in der

deutseben Literatur des Mittelalters naeb äbnlieben ^ ussprüeben vergebens umseben .

? ür die LegriK 'e respubliea und Kndet siel » kaum ein entspreebendes Wort ,

» esebveigs denn tür das Ideal des antiken Ltaatslsbens : die oder Reebtsgleiell -

beit . Das Mittelalter kennt eben noeb keinen Ltaat , sondern nur Ltände , und xu

einer lie eb ts gleiebbeit laLen es die waldlosen Londerreebte der Levorreeltteten

niebt kommen . In den Volksepen seben vir ? var noell einen ^ aeliglaniz der alt -

germaniseben Ilsrrlieldceit Uln die Häupter der Volkskönige und bürsten so vie

üirer mitbandelnden und mitratbenden treuen plannen selüiumern , aber das Volk

selbst ist kaum mebr als das unmittelbare Oekolge des Ivönigs oder der einzelnen

lieeken , deren ^ ventüren viellaeli die Ibaten der Nation ersetzen niüLen .

I ^ oeb melir gilt diek natürlieb von den lLpen der böiiselien oder ritter -

lieben Diebter , deren gröster , ^ Volkram von Lsebenbaeb , » ns ? var in seinem

tiessinni -zen ? ar ^ ival das Lild eines Ltaates in den allgemeinsten Ilmriken vorkülirt ,

aber dieser Ltaat ist eben aueli ein idealer , geistlieber liitterstaat , dessen Vor¬

oder Abbild vir in der Wirkliebkeit vergebens sudlen .

I >! ! ebt minder be ^ eiebnend ist es , dak das Wort Vaterland in den Kpraeb -

denkmälern ĵener ^ eit entweder nur im engeren Zinne des ( Geburtslandes oder der

Heimat gegenüber der fremde oder ? ur Lensiebnung des bimmliseben Vaterlandes

verwendet vird .

80 dürfen vir uns niebt wundern , venn selbst der Diebter , der unter allen

l^ Iinnesängern das oK 'enste ^ . uge und das wärmste Ilerx iür das ökkentlielie lieben bat

und das I ^ ob der deutseben Quellt und Litte auks Herrlieliste singt , Waltber von

der Vogel veide die ? usain >uengsbörigkeit der Deutseben aueb nur mit dem Aus¬

druck „ Deutsebe / ^ unge " ^ u be ? siolmsn vveik , in demselben dediebte kreilieb , in dein

er die Lelbstüberbebung der kleinen bürsten , der „ armen I ^ önige " , vie er sie nennt ,

auls tielste beklagt , die es niebt da ?. u kominen läl ^t , dak die virkbebe deutsebe lvi >-

nigskrone ilire volle Herrliebkeit leuebten laken kann , also daL nun das Volk der

deutseben ^ unge sieb von niederem Oevürm und den kleinsten (Üreaturen besebämen

laöen muss , die ^ var aueb in Ltreit und ? ebds unter einander leben , aber cloeb den

Linn baben , daL sie sieb einem selbstgeväblten ? übrer unterordnen , der Leebt und

Ordnung auireeilt erbalten kann . - )

Lolelie Imlage ^vird laut mitten in der Periode des Älittelalters , die man ge -

vöbnlieb als die - glorreioliste und liebtvollsts Vervirklieliung des Ltrebens betraebtet ,

den ( ? Ian2 des altdeutselien I ^ önigtbums mit dem Lebimmer der rümiselien Xaissrkrons

lu lleia Lxruclie ! leli Iiürts ? i » >.Ii <zi!e » > I ^aclnaann 8 . 8 . 9 .



22

5u > verbinden oder ? u überbieten . ^ Vie muste es vollends in den leiten des aus ^ e -
bvnden Alittelalters aussehen !

^ lles weist daraui lün , dali die das lVlittelalter bebersehende feudal - VerlaliunA

es weder xum Dinlieitsstaats noel > ^ u einem virkliolien poütiselieii Deben kom -

men läkt , wie 1rnl > aueli die ^Vnl ' änAe desselben sich in den Ltädten und Ltädte -

bünden Ae ^ eiAt haben inü ^ en , in denen Lür ^ ersinn , Rüi 'AerordnunA und LürZerileiü
die neue Xeit redlich init haben vorbereiten Helten .

Der 8taat selbst aher ist wie seinem ^ amen so aueli seinein Le » rilks nach

erst ein Rroduct der neuen ^üeit , die Aelzoren wurde unter dem last wunderbar üu

nennenden Zusammenwirken der Entdeckungen -im Himmel und auk der I ^ rde , der

^ .nweudung des Lcluekpulvers und des verbeLerten Detterndrueks sowie der g ' roöen

IZewegun » - der Oeister , welche die Ilierarcliie des Ä 'littelalters aut ' s tiekste erschütterte
und neues lieben in die erstarrten ? orinen der Xirehe hracltte .

^ . ber obgleich dieser -nichtigste Factor der ^ seu ^ eit ? um wesentliclisten l ^heile aus

Deutschland hervorgegangen ist , oder vislleielit gerade desshalb , weil die lietorma -

tion uns deutscbein ( leiste geboren ist , hat das deutsche Volk als ganzes genommen

dein >̂ taat und die IZetheiligung am Ltaatsleben — also eine der edelsten I ^ rücbte der

l^ euxeit , die es selbst mit hervorgerüt 'en hat , . lalirlnuiderte lang nicht genieken Tünnen ,

und während die übrigen Völker Luropas unter dem Dintluk theils demokratiselier

theils absolutistischer Bewegungen , die ihren Drsprung num Ilieil in der Rekormation

selbst hatten , ? u eii >l >sitliclier flacht nationaler Ivratt und politischem Lelbstgeküld er¬

starkten , erscböpkte siel > das ^ errikene Deutschland in dem Aroken Ivriege , von

dessen Dolgen es sieli auch naeb deni I ? iisdenssebluke noch lange nielit nieder er -
liolen konnte .

/ ^ war clie einzelnen Territorien , in welche das Dand trot ^ des t 'sstgehaltonen

lieicbsrahmens ^ erlallen war , der seine Einheit bewaliren sollte , lolgten dem ? uge der

>̂ eit und hauten ihr staatliehe / Deben aut dein ^ Vege des Absolutismus aus , so ? ut

sie ehen konnten ; aber das ganxe Dand , oder wie inan es im (^ egensat ? i?u einer ein -

meinen 1 ?erritorialmaeht nannte : das lieicl ^ schleppte unter Normen , die von dem

Feudalismus des Alittelalters wenig oder Aar nieht verselüoden waren , sein ohnmäch¬

tiges Dasein Inn , und das deutsche Volk als 6aniies , als Nation genommen , schien

sehleclitlnn uliläliig , eine politische Rolle ^ u spielen .

lind doeh lebte dieses Volk ein volles und ü berreicbes Deben : diese Deber -

Zeugung drängt sieh uns in hohem 6rade aus , wenn vir auch aus diesen Perioden

i » den ^ chrü 'tdenkmälern der Deutsclien die nothwendige DrAän ^ unA dessen suchen ,

>vas man die äuLere und politisclie Leschichte eines Volkes nennt .

^ Velche Leihe von leuchtenden ( Zestalten tritt uns hier entA -e » 'en ! Die Helden des

( Zlauhens im 16 ., die Riesen der pol ^ Iüstorisehen Oelehrsamkeit im 17 . , die Zroken

Dieliter und Denker im 18 . Jahrhundert , deren tiek in das innerste Deben der Xatiou

eingreikende ^ . nre » unnsn noeli beute in der Llüthg der s . F . exaeten und historischen
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(^ emütbes des ( Geistes und 6er 1 ' bantasie tlmt sieb vor unsern Rlieken auk , wenn wir

sie übersebauen , also dalZ wir ein üeebt linden ^ u sagen : keine Nation 6er ^ Vslt bat

ibres ( ? leiel >en !

^ ber all dieses noeb so reielie Doben ist doeb nur ein inneres , und die Kittoren

Ivlagen unserer sebärlsten Denker selbst beweisen uns , dass uns , un > eine Nation iiu

politiseben Kinne sein , in 6er ^ eit 6er angespanntesten Lleistestbätigkeit niebt melir

-^ eleblt bat » Is ^Vlles ; und so dürten wir uns kaum wundern , wenn andere Nationen ,

6ie ein üklentlielies lieben und einen einbeitliel ^en Ltaat liatten , Aus 6er 1 ? batsaebe un -

serer ^ urüek ^ sxogenbeit voni ökkentlielien Selzen und ^ us unserer polltiseben IlntlnUig -

keit 6en laiseben Lelilulj ^ ogen , daü wir überbauet uniäliig ^ uni Ktaatsleben un6

llaiuleln seien , dalj es unsere ! >Iatur un6 dalier unsere Lestimmung sei , als czuie -

seieren6es Voll ? 6er Glitte 6i .e LmpLndungen , ^ .nsebauungen un6 Oedanken :61er

Nationen 6er V ^ elt innerlieli ?. n verarbeiten un6 dann 6en übrigen Völkern 2U ver -

initteln , wie uns 6enn ein berüluuter I ^ ran ^ ose ^ ) , 6er wol irgendwo 6ie Oloeken von ,

in6ogermaniseben »? praelistamm liat läuten kören , aber niebt ^ usammenseblagen seilen ,

x̂ anx barmlos als nächste Lluts - un6 Kinnesverwandts 6sr pllan ^ enekenden , sanlten

un6 passivträuineriseben In6er gescbildert bat , wäbrend uns ein nambalter engliseber

Lel >rittsteller eine seiner Lebrit 'ten init einem gutgemeinten aber ^ weilelllaiten (üom -

Alimente als 6er Nation 6er Diester un6 Denker dedieiert l >at .

/ ^ war bewiesen 6ie -lalire 1813 — 1815 6er überrasebten 'Welt liinlänglieli , dalj

es mit 6er Indolenz un6 Massivität 6es deutselien Volkes so gar arg noeli niebt sei ,

aber treilieb konnte 6ie Drnüebterung , 6ie auk 6ie Legeisterung '̂ ener glorreieben I ^ erio6e

kolkte , un6 6ie sebmaebvolle liolle , ^ u 6er Deutsebland un6 1? reulien ^ uinal dureli

6ie Liiersuebt 6er ( Zrokmäelite sielt verurtbeilen laüen muste , das Ausland wol ? u

6em ( glauben verleiten , 6er mit seinen eigenen selbstsüebtigen ^ Vünseben so treillieb

Zusammenstimmte , dak 6ie l ' baten 6er deutselien Lelreiungskriege nur 6as ? roduet

einer vorübsr -xeliend auswallenden Legeisterung un6 ausnabmsweisen ^ lnitkraft gewe¬

sen seien , , 6ie iin Orunde doeb nur einen Döiweis mebr lür 6ie passive I >satur un6 po »

btisebe Ilnliibigkeit 6er Deutselien liekere .

/ Vber 6iese lieelniung war gründlieb salseli : es bat ? war ein lialbes ^ aluluindert

gedauert , ebe 6as ( Zekülil 6er Lelimaeb ^ uin klaren Lewustsein Aewor6en ist , aber um

so reiker ist 6esl ? alb aueb 6ieses Lewustssin Aewor6en un6 um so kiÄ 'tiAer aueli 6as

Verlangen , sot 'ort 6ie ? ur nnausbleiblieben i ^ otbwen6inkeit gewordene politisebe ? Irat

^ u er ^ eu ^ en , 6urell welelie 6ie lalsebe lieelmung beriebtigt wer6sn sollte .

Lo bat 6as .lalir 1866 6em , was in 6en Drböbungsjal ^ ren 1813 — 1815 ange -

langen un6 unvollendet geblieben ist , erst den notbwen6igsn ^ bseblulZ gegeben , und

was damals trot ? 6er Lebnsuebt 6er e6elsten ( ^ emüllier niebt erreielit wer6en konnte ,

LuIw <?,->
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das wird nun aucb vom Ausland niclit mehr he ^ veiielt : >vir sind eine politisclie

Nation geworden , wenngleich eins schmale Rluklinis in vielen wichtigen Dingen

^ den worden nocb vom Lüden trennt , eins bedauernswerthe Halbierung olme Aweitsl

lür den Patrioten , doeb eins solche , dak wir vor der Hand gstrost sagen dürksn : „ die

Ilälile ist inslir als das ( ban ^ e " , und das ^ Veiters rulug von der gesunden Iriehhrakt

des neuen Ltaatsprineips erwarten Tünnen ,

,1a >vir sind nun eins politische Nation , und wir sind es nicht über ! >lacht

oder mit einem schlage geworden . Vichts ist in der langen Reibe von Rnt -

wiclcelungen und ^ Vandlungsn im inneren liehen unseres Volkes umsonst genesen ;

was das Mittelalter kür ( beinüth und Rhantasie nie in seinem geistigen Rinken nach

den liüchsten ( Gütern des Indens gsscliaNen i ^at , was die Reformation aul dem Oehiete

des ( Glaubens und des hireldichen Gebens srgän ^ snd reinigend und bekernd Iiinüuge -

lügt hat , was die Männer der ( Gelehrsamkeit avlgespeicbsrt haben , und was endlich
die literariselie Revolution des 18 . rsaluhundsrts auk dem Rslds der Runst und ^ Vi -

kenschalt erohert liat , ist uns , wie es da ^ u gedient hat unser ^ Veseu ^ u vsrtielen

und ? u läutern und die l ' bat so vorzubereiten , dak sie nicht als elemen -

tarer Ausbruch instinctmäkiger oder gar rober ^ Villensliralt aukiiutretsn

hraueht , so aucli lieute nocb ein höstliches Lrhtheil , in weichein unsre Rinder und

Kcliüler lieimiscl > ^ u erhalten uns Väter und Rehrer eins hesonders heilige h ' iliclit antreibt .

^Vber nicht hlok in dieser inneren ^Veiss durch die Rräi 'tigung unseres ( bsmütlis -

und ( bsisteslebens , sind vir ẑ u dem vorgebildet , was wir jetxt erreicht hahen , sondern

auch direct durch mancherlei 8cliulung , Rsitung und Ltärhung des Millens ,

ol >ns den ja die wahre Reite der ? hat und der politiselien Räbiglceit nimmermehr

hätte erkolgen hönnen . »

Und hier dürksn wir es mit Ltol ? und Rreude aussprechen , dak unser engeres

Vaterland Brenken an der sittlichen Rrxiehung der deutschen Nation und

an der Rrälcigung ihres ^ 'Villens einen vor ^ ugswsissu ^ ntheil hat und , so weit

Renschen in die ^ ul : unkt sel >auen können , aucli uoch lange !̂ sit hahen wird .

Rür den denkenden lZstracliter der ( bescliicbte gibt es überhaupt wol kaum eins

anziehendere ^ . ukgabs als ^ u beobachten , wie in dem Ostrichs der Renschen - und

Völksientwiclcelung und Ktaatenbildung an unbeachteten Runkten der Reim eines neuen

Rebens ^ Vur ^ sln scldägt und unvermerkt wäclist und erstarkt , bis sr , wenn ssins

^ sit gekommen ist , aus seinem bisherigen Dunkel hervor und in den Vordergrund

tritt , um makgelzend ? u werden , Veraltetes und Ausgelebtes ^ u stürben und mit sei¬

ner eigenen Rral ' t und Rrischs verjüngend aul die ^ Velt ^ u wirksn ^

80 löst in der ( beschichte der alten ^ Velt ein Volk das andere in der flacht

vis in dsm tonangehendsn geistigen Rinlluk auk die ührigen Völhsr ab , und so spielt

auch in der ( beschichte des deutschen Volkes sin 8tamm nach dem andern seine Rolle ;

aher lur uns RreulZen ist es hegreiiliclier v̂eiss noch ungleich anziehender und erlie -

Heilder , das ^ Verden und ^ Vaebsen unseres eigenen engeren Vaterlandes vom ersten
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Iveime an dureb nlle die Ltadien der - Vorbereitung ?. u der Mission . xu dei ' es immer

siebtlieber erstarkt ist bis ? u dem ? unote seiner vollen und in 6ns Oeben 6er deut -

seilen Nation neugestaltend eingreikenden Lntkaltung verkoken ^ u können .

^Vis wunderbar berübrt es uns sogleieb im ^ . nkange , wenn wir seben , dak in

derselben ^ eit , in weleber ^ Valtber von der Vogelweids seine tiekempkundene Xlags

über die innere ^ srrilienbeit 'und Obnmaebt des deutseben Reiebes ausspriebt , der

deutsebs Orden naeii ? rsuksn ? iebt , um dieses Ostland dem deutseben Olauben ,

der deutseben Litte und Lildung üurüek ? u erobern , wobl obne ^ u abnen , dak er da¬

mit den I ^ eim ziu einem Laume pklan ^ te , der naeb ^ abrliundertsn gan ^ l^ orddeutseb -
land sebirmend besebatten sollte !

^ Vie liier die liitter des deutsullen Ordens , so batten in der Älark sebon irü -

ber die Oren ^ büter des Rsiebes , die V̂larkgraken die slaviseben Oande ^ u germanisieren

angekangen und in strenger Quellt und bartsr Arbeit den ^ Veg be ^ eiebner , . auk dem

die bürsten dieser Oands später ibr Volk er ^ isben und ibm ^ Villen und Nutb stär -
Ken sollten .

^Vas die ^ . skauisr kräktig begonnen batten , das baben die Hoben Gollern

eben so genial in der ^ .uk 'kaöung ibres lZeruks als unvsrgleieblieb eonsec ^ uent in der

Verwirklichung ibrer boebsinnigen l? Iäns weiter und der Vollendung entgegen gskübrt .

Iiis ist eins I ^ust die lieibe der markigen und vollausgebauten Heldengestalten ? u

überblieken , die uns sebon in den Anlangen der Lrandenburgiseb - preuLiseben

Oeseliiebts entgegentreten ; aber bülier seblägt uns das Her :? , wenn wir den verbält -

nismäüig noeb Hungen Ltaat in der ^ sit , da das übrige Oeutsebland dureli den groken

I ^ rieg bis ^ ur Obnmaebt erseböpkt ist , mit soleber ürakt ausgerüstet seben , daL er

unter der starken ? übrung des groLen ILurkürsten dem Lebwedsn gegenüber , der

sieb seine geleisteten Freundesdienste mit deutsebem Loden all ^ u tbeuer be ^ ablt maeben

wollte , kür die Lelbstständigkeit Osutseblands sein Lebwsrt in die ^ Vagsebals
werken konnte .

Ilnglsieb mebr noeb Zeigten sieb die ? rüebts der Hoben ^ ollern seben Arbeit

und Volkserhebung unter der ? übrung des groLen ? riedrieb , des eigentlieben

Leböpiers des modernen l ^ reuLen , das ibm seine Ltellung unter den OroLmäebten

verdankt ; aber daL er die l? rüebte seiner Xämpks und Liege niebt da ? u gemisbrauelit

bat , sein Volk in einem undeutseben Linns ^ u ergeben , das l ^aben die ^ abre der

Lrbebung gsgsn das ,7oeb der ? remdber rs ebakt bewiesen , in denen das nord -

deutsebe I -' reuken den Llern bildete , um den das übrigs Oeutsebland sieb sebaarte .

^ Vis loekend und lolmend aueb die ^ ukgabe sein würds , nun im Lin ^ elneu

nael ^^ uweissn , wie die Ilolisn ^ ollern ibrsn Lsruk als weiss starke und unermüd -

liebe Oebr - und Xuobtmeister ilires Volkes durebgekübrt baben , und wie unter

ibrer Leitung der Linn kür Iis ob t , Oes et ? und Ordnung , kür ^ Vebr - undUbr »

liaktigkeit in reuLen erst arkt ist , so kann leb mieb doeb an dieser Ltelle damit

begnügen , einkaeb auk diese leuebtendsn ? unote in der lLntwiekelung der preuLiseb -
4
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bmnZeuIzur ^ isohon ( Zosckieiits Iün2U2eiZ « u , denn sls entluiltvn div gls .n2en6sten Bexveiss

kür den ^zolitiseben I5eruk ? reuüens und seiner Mission anieli tür Deutelt -

land . — Dnd dak an diese ( Glanzperioden unserer ( ? esebielits diese neuste Upoel ^e

unseres Vaterlandes sieb mit niebt geringerem ( ibuize , ja noeb leuelitender als die

trüberen anseldiekt , dak wir in unserem geliebten Ivönige eine Heldengestalt

bewundern und lieben Tünnen , die sieb den bebrsten unter den ldobenzollern würdig

an die 8sits stellen Icann , daL der greise lcöniglielie Held diese reieliste aller

preul ! ise . ben Dbrenernten auk dem Delde seiner eigensten Arbeit noeb

selbst ba ^ balten Tünnen , das , boebversbrte und geliebte Destgenoöen , ist es ,

das uns I^eute mit stolzer Freude und innigem Danlc gegen l^ ott erfüllt , dessen Legen

wieder sielulieli mit uns gewesen ist .

^ c>Id wiken wir , dak der ^ . bsebluli des -labres 1866 , der Dreuöen an die

Loitze von ^ lorddsutsebland gestellt bat , noeb lcein letzter sein lcann , xviken ,

daL unsere Leinde und beider an dem lZestande unserer neusten lürrungensebalt zwei -

fein und gern an ilnn rütteln moubten ; wold können und würdigen wir aueb die Dmplin -

düngen , unljsr denen einzelne ( Glieder des neugesebaö 'enen norcl d̂eutselien Lundes noeli

rucken und widerstreben , aber wir baben aueb in den wenigen dabren seines IZestebens

bereits die Deberzeugung gewinnen lvönnen , dak das I ^ rineip , das il >n ins lieben ge -

ruken Ilnt , die I ^ ürgsebalt seiner Dauer in sieb bat , dak aueb beute selion sell >st die

^ Viderstrebenden sieli dem Olauben an die Mission Brenkens niebt verseblieKen lcön -

nen , daö aueli beute sebon von den neuen ( Gliedern des Lnndes die Legnungen empkun -

den werden , welebe die gröksre und strakkere Dinlieit ilmen bringt , wie in

materiellen , so aueb in geistigen Dingen , unter denen obenansteben die Intelligenz

und da » Dbrgeknlil , die beide dureb die allgemeine > Vebrplliebt und die ^ . n -

korderungen , die sie an die einzelnen stellt , in früber niebt geabntem A 'Iake verbreitet

>verden .

Und mit der gesteigerten ^ Vebr - und Dbrbat 'liglceit des Dinzelnen gellt Idand

in Hand die ^ ebtung vor dem preuLiseb - norddeutseben I ^ amen im Aus¬

land . In ganz Duropa und weit über das ^ Veltmeer binaus wird der l^ ame des

genialen Deiters des dureb ibn bauptsäeblieb ins Deben gerufenen Lundes als der eines

der ersten Ltaatsmäuner der ^ Velt genannt , und auk Xünig Wilbelms VVorte Iiorelien

die Völlisr . , um daraus zu entnebmen , ob die näebsten Wallis Ivrieg oder Brieden

bringen sollen ^

Das ist wabrlieb eins Drnte . der Dbren , wie sie ? reussen nie ? uvor geliabt bat .

^ Vünseben wir denn , dass sie bleibend sei , und tbun wir das Ilnsrige , sie bleibend zu

erbalten . Das tbut vor ^ . llem Ibr , geliebte Lebüler dieses ( i ^ innasiums , gelobet Dueb

— und das > sei das sebönste Freuden - und ? eiero ^ ler Durer Herzen an diesem Dest -

tage — gelobet Dueb , preukisebe Jünglings und I ^ naben , l^ ueb Iieimiseli zu maeben
und zu erbalten in dem liöstlieben Drbtbeil des deutseben Vollces : in den ( Gütern des

( Glaubens , in der Dauterl ^ eit des UmpLndens , in der lieke des Oemütbes , in der liein -



27

lieit der Litte wie in der Freude svn den <Ael ?! Iden der seliönen Ivünste und den

Lr ^ ednik -sen dc >r ^ Vikenseliült , -ilzer niclit , uiu es als todtes Lrlitlieil <i » / . utreten , sondern

uiu es sellisilliilii ^ t ^ lieli xu ei - v̂erken und so erst vvaluliakt i?u Izesit ? en und nlsdnnn

nueli so ? u verwertlien , d .ik Ilir des preukisolien Samens würdig sein und wenn , >vi >s

( iott veilinte , es nöil >i >i sein sollte , mit ( ? ut und IZIut i ü̂r seine Lkre eintreten könnt ,

wie 1<̂ ure V -iter und I - iiiiler es Fetlüin linken . Lolelies gelobet und in solvlier

( Fesinnun <5 k-djey >vir alle unsere I>erxlieken VVünstlie xus ^ minen in den alten krominen

l -' reukeniut :

( - ott se ^ ne den I ^ önicrl 6ott se ^ ne dns Vnterlnnd !
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Das neus Zelni ^ ubr ^vuräe Oonnerstao - 6en 8 . ^ pril 1869 clurelt <iemc >i , isami ;

MorAönanclaelit , liceeption 6er am 1 ' ^ ? e ^ nvor geprüften neuanZemelcleten Lebüler ,

^ . nspracbe dos Direetors uncl Linkübrun ^ cles ( ? vmna » i <llli : l >i ' er » Ilerrii Lrnst Hermann

üeinliold Ltier , Asboren ^ u Lärmen den 5 . ^ uni 1845 , vorAsbildet aui clem O ^ mnasium

? u lüisleben uncl clsn Universitäten Iltalle , I ^sipziiA uncl Lerlin , uncl von Miebaelis 1867

an am Oom -^ mnasium OolberA besebäktiAt , an welelier Anstalt er aueli (las x>eset ? -

liebe ? robe ĵabr absolviert bat , in sein ^ mt als lüniter orclentlicber Delirer .

Das LtiltunAslest cler Keliule ist in berkönunlieber ^ Veise am 31 . Mai 1869

Aökeiert worden .

OesAleieben «las ? opperücler lZrunnenkest am 28 . -luiii 1869 uncl wie im vor -

berZebenclen «labre das vom allASmeinen Älusilcverein veranstaltete patriotische Lr -

innerun -^skest an <lie Leblaebt von XöniASArät ? am 4 . rluli 1869 . Die Ii ,eclen , die cler

Ilnter ^ eiebnete an beiden la ^ en Aebalten bat , sincl unter clem 1 ? itel : , , ^ wsi Reden

? ur Ll ' innerun -5 an die <Iuni - uncl ^sulita ^ e 1866 " im Verlane 6er biesiZen Heinriebs -
boten ' seben Luebbandlun » erseluenen .

^ , m 7 . ^suni ^vurde cler Religionsunterriebt cles l^ ^ mnasiums einer Revision

dureb den Herrn ( -reneralsuperintendenten I ) r . Möller unterworfen . Die <; emütbvollsn

^ . nspraeben , die derselbe anknüpfend an die bibliseben ^ Vorte ? s . 119 , 33 . I . ,1ob . 4 .

? s . 143 , 10 ? s . 119 , 9 . Kprüebs 23 , 26 in allen (ülassen an clie Lebider Fsricbtet

bat , sincl cliesen niebt mincler erwe ^ klieb Aswesen , als den Debrern clie freundliebst

ertbeilten 'VVinks ^ u weiterer VertielunA in cliesen boeb >vieliti >; sn 1 ? beil cles ( z^ mnasial -

unterriobts gedient baben . Dine ? ruebt dieser ^ nre -xunAen ist unter anclern aueb clas
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„ Deetionarinm für tägliebe . Lebulandaebten " , eine /. um /^ vvc?el < des Vorlesens bei den
^ lVIorgenandaebten Zusammengestellte und dem 8ebul - wie dem I^ ireben ^ abre angepassts

Lammlung von Llellen der belügen Lobrikt , die von den Herren Oberlslirer Dr . Vol ^
und O ^ mnasiallebrer Ktier , wslebs sieli der Arbeit des Ausammenstellens und Ordnens
in danlcenswertber ^Veise unterzogen zbaben , unter obigem ^titsl dureli die Verlags -
bandlung M . 8ebult ? e in Berlin der Os6sntlieI >l<sit übergeben ist .

Die Vorbereitungsreden ?. u den beiden Lebuleommunionen bat der Unter -
? eiebnete gebalten .

Die gesteigerte ? recjuen ^ des O / mnasiums bat eine "I?l >eilung der am stärlisten
besuebten Olasse lertia in Ober - und Untertertia notbwendig gemaelit . Die ^ beilung
wurde ? unäebst kür den Unterricht in den beiden alten ^ praelien , sodann in allen
Deetionen mit ^ usnabme der l^ aturgeseluoltte und des ^ eiebnens in der Meise dureb -
gelübrt , dass Herr Dr . ^Veissenborn neben dem Ordinariate der (Quinta aueb noel ^ das
von Untertertia und den lateinischen Dnterriebt in dieser Olasse übernabm und die

Herren ? rot 'essor Dr . ^ .meis , Oberlebrer Dr . Vol ? und O ^ mnasiallebrer Ltier nebst
dein Dnter ^ eiebneten über die etatsmässige Ltunden ^ abl binaus Dnterrielit ertbeilten ,
der mit 20 Lgr . pro Dxtrastunde aus der 3ebull <asse remuneriert worden ist . !^ um
I^ lassenloeal lür Obertertia wurde die ^ ula benutzt . Da ? u Ostern dieses ^ alires aueb

die Leounda getbeilt worden ist , ist das bisber als pb ^ silcalisebes Oabinet benutzte
Limmer in ein Olassenloeal umgesebaiken worden .

Da demnaeb die alten Räume in melir als einer Leziiebung / >> eng werden ,
liaben wir es mit ? reuden begrükt , daL das seiner Vollendung entgegen gebende neue
Lebulgebäude durel ^ den let ^ tgültigen löesebluk der städtiseben Lebürden dem
nasium und der Iiüberen Lürgersebule ^ ur Lenut ^ ung überwiesen ist . Hokkentlieb
werden wir Niebaelis d . .1 . in dasselbe übersiedeln lvünnen .

Den Herren Kastoren Limon und Vüllcer , von denen der erstere dureb Deber -
nabme des bebräiseben Ilnterriebts , der Zweite dureb lürtbeilung des Religionsunter -
rielits in I^rima uns unterstützt bat , so lange die Debrl ^ iäkte des O ^ innasiums noeb
niebt ausreiebten , spreebe ie >> kür ibre l? srsitwill ! glvs ! t und Oüte meinen ergebensten
Danlc aus .

^ . m 9 . November 1869 sind die 8el >üler dureb den die lVIorgenandaebt an diesem
^ ^ age leitenden Herrn Dr . Vol ? auk die ^Vielitigl : eit des kür den 10 . November , den

Oeburtstag Dr . Martin Dutliers , angeordneten ausserordentlieben allgemeinen Lettags
aukmerlcsam gemaebt und über Inbalt und ^ veelc der bevorstebenden ? eier belebrt .

^Vin 15 . Deebr . 1869 starb der Oonreetor Emeritus Herr Dr . Rakael l^ lüblberg .
Das I ^ ebrereollegium und die Lcbülsr der oberen Olassen baben ibm das letzte Oeleit
^ ur Rnbestätte gegeben . Der Verewigte bat selbst folgenden ^ briL seiner Debens »
geselnebte aukgeset ^ t und dem IInteri ?eiebneten bereits im Oetober 1865 eingebändigt :

, , Ieli bin geboren naeb Angabe des lVlagistratsselieins in Or . Ologau den
29 . August 1796 , naeb Lemerlvung meiner Lebwester bereits 1795 . Nein Vater war
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Di ^ ueurkahriliant , stammle aus einer alten '̂ üdisebsn I ^ amilis , die sieb dureb jüdisebs

( selebrsainlveit aus ^ eiebnsts und vornehmen Ltandss war . Dr war Oemeindevor -

steber und starb xulet ^ t als Vorsteber des beiligen 8tiktes . ^ .ueb war er ebristlieber

Leits geebrt ; denn er war eine ^ sit lang Stadtverordneter , war bei 6er IZaueommission

und aueb ein Nal Ize ^ irlcsvorsteber gewesen . Die Nutter , eins gsborns I ^olin , war

sebr ortbodox ; der Vater mebr ? reidenl ? er , obgleieb er , um niebt an ^ ustoken , so viel

als müglieb das morgenländisebs Oärimoniel ! beobaebtets . — 8eit meiner Universität ^

^ eit babe ieli , aus b ^ poebondriseber 3timinung , inieb getllLenclieb niebt un > meinen

Oeburtstag bekümmert : erst später , bei lÄnbolung des (üonsens ^ ur Verlieiratbung

bel ^ undste ieli dieses dureb Dinsuebung des oben erwäbntsn Lebeines . - - - Lei meiner

sebwäeblieben ( Konstitution konnte iell niebt daran denken , über 60 .labr alt xu werden

Viele Xämpks von ^lugsnd auk und beiden heiler ^ rt Ovaren es , dis ieb î u übsrsteben

batts . ^ . Is aber 2ulet ? t «nein ( rrundsat ? : „ Älan muß aus dein Dsben niebt ? u viel

lieben maebsn " lest ward , überwand iel ^ viele Lebwieriglceiten und srreisbts Älanebes ,

was ieb niebt ? u erreiebsn wälmte . — — - ( Geboren ^ war als Lslcenner des alten l ' esta -

ments war ieb ankänglieb eikrig religiös in LetreA meines Olaubsns . Im ^Vlter von

14 rlabrsn besuebts ieb eins üZsntliebs eliristliebs Anstalt , eins rskormierts , geleitet vom

Hokprsdigsr in meiner Vaterstadt . leb nabm regelmäßig 2 ^ lal in <lsr ^ Voebs

an dem vom Hokpredigsr srtbsiltsn l<atsebetiseben Ilntsrriebt ^ .ntbsil und beantwortete

dis an mieb geriebteten tragen , so okt sis an mieb lcamen . Nein Vater und selbst

meine Nutter , obgleieb , wis bereits bemerkt , sebr ortbodox , nabmsn beide lceinen

instand daran . Lsreits über 16 Falire alt wurde ieb auk das lcatbolisebs ( l ^ innasium

aukgenominen ; dis erste ( blasse von den 6 8ebulelasssn war die unterste , ieb ward in

die Zweite aufgenommen . Der lLlementarunterriebt im Dateinisebsn , die ^ nkangsgründs

in der Oesebielite , ( ? eograp !üs und im Rsebnen waren vorangegangen : sbsnso der

linterriebt in der deutseben ( ? rammatil : und in der ^ aturlebrs . In der I ^ olgs batts

ieb es ? u bereuen , diese erste (ülasss niebt besuelit nu baben . l ^ ur ! m l? ranüösiselion

war ieb bekäbigtel ' , doeb begann der Ilnterriebt in dieser Lpraebs erst in der dritten

( ülasss . Nit Rüelcsicbt auk mein vorgerüelctes ^ lter l^ am ieb in die Zweite Olasse .

Dort wurden die ^ nkangsgrüncls der Ztsrsomstrie , das msbr tbeoretisebs Reebnen und

die I ^ rweiterunK - der lateiniselien 6rammatili gelebrt . l^siebts wurde auKer der 8ebuls

von den Debrern corrigiert ( es gesebali , und später erst , bei einem einzigen Ivsbrer ) die

Lesebäktigun -^ bestand nur in der L , bbaltung der öl ^ entlieben Debrstunden , dann waren

sis erlöst . Die ? räparationen landen bei einigen Debrern erst in den oberen ( blassen

Ltatt . ( Oerings Neigung batts ieb ? um lieebnen , so wie ieb überbauet vom I ^ aulmanns -

stände niebts wiLen wollts . ( z l̂eieliwobl maebte ieli bei meinem Vater , weil es niebt

anders angieng , cẑuasi den Luebbalter und erlernte desbalb einigermaken die IZuebbalteroi .

'— In Gedern ^lalir land aul dem ( Z^ mnasium Versetzung Ltatt und ieb avaneierte stets .

Die lielagerungsn ( irr . <Alogau ' s 181Z . 1814 . bsinintsn den regelmäßigen Jebulbesueb .

Dis I ^ rolessoren verreisten bis auk einen , der , nebst einem ( Kandidaten der ^ beologis
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den Ilnierriebt , so viel es sieb tliun lieÜ , ertlieilten . Di » .Ial >r wurde beim ^ .vaneement

niebt angereebnet . leb verblieb in der 6 , der obersten Olasse , ? wei -sabre . Im

turientenexamen erbielt ieli ! >sr . 2 init ^Vus ? siebnung , iin Zeugnis wurden das Ilistorisebe

und die Deetüre lateiniseber und grieobiselier Olassilier bervorgeboben . — Alit der

grüsten Unlust studirte ieb in Lreslau und ^ um 1 ?boil in Berlin , uin dem ^ Villen der

Altern ? olge ^ u leisten , die ^ r ^ neilcunde . ^ wei l̂alire verüoken und obgleieb ieb in

tbeoretiseber Ilinsiebt inieli nielit gani ? obne I >iutzisn diesem Ltudium gewidmet batte ,

^ edoeli einsali , da <Iureb in pralctiseber Hinsielit in clor I ? olAS niebts leisten ^ u Tünnen ,

ging ieb endlieli ^ ur ? inlologie über und besuebte vorzugsweise die Vorlesungen

Döelcli ' s , aukerdem D . ^ Volf , Hegel , Ritter , Do ^>p , Drmann , Dinelc , Bernluird v und

andere Doeenten . — Dm in der Drovin ? Laebsen placiert ^ u werden , promovierte ieli
in Halle <1 . 1t ) . .lan . 1825 und erhielt naelr dein Dxamen in consessu Dbilos . ordinis

im Diplom das Drädieat eum laude . Alsdann in IZerlin naeli abgebaltenen Drobe -

leetionen im Zeugnis die Befugnis : „ mit gutem Erfolg " in gelebrten 8eliulen in der

Dbilologie bis Leeunda und in 6er ( Zesebiebte bis Obertertia Dnterriebt ertlieilen lxu

dürfen . — in ^ Verder ' seben Oyninasiuin in IZerlin unterriebtete ieli unter Direetor

Dr . Zimmermann i » Mittlern und untern Olassen 1826 , dann in ( Cottbus 1827 unter

Direetor Dr . lieuselier . ^ ul eine 03 'erte des Nagistrats von Älüblbaussn i . 1 ? Ii . über -

nabin ieli eine Oollaboratur bis 1830 . L .ls Zweiter Kubeonreetor angestellt 1831

avancierte iel > naeli uncl nacb ^ uin ersten Lubeonreetor , dann ? um Lubreetor und ?. ulet ? t

seit 1844 xum Oonreetor unter dem Direetor Dr . Ilaun , dein I ^ aelikolgsr des Oireetor

Dr . Oraekenban . Ieli ertbeilte meinen Dnterriebt Iiis ^ ulet ^ t in obern , initclern und

untern Olassen . ^ .ls aber liäuslielie Verhältnisse und Ivörperlielie Kelivväelie mieli vou

cler Leliule a1 >? ugehsn nötlü ^ ten , liek ielr mieli j"rei >villig 1854 pensionieren , beliielt

aber noeli bis Ostern 1856 den bebr -tiseben Ilntsrriebt . ^ uLerdem lnrbe ieb in Älnlil -

iiausen über 30 rlabre Iiindureli die l ^ ülirung des lristoriseben Desevereins übsrnoinmen

und mein - denn 20 ^s .alire ^var ieb ? rotol ! ollkülirsr in den Lonferen ^ en und besonders

beim ^ biturientenexamen . Im Allgemeinen liabe ieb ( und lcann ieb miol > auf Xeugnisss

berulen ) das ^ Vesentliebe über mieli dargestellt und >vünsebe iel >, dass nacb meinem

Ableben so viel als es dem IZeriobterstatter kür das Urogramm des ^ Inblliäuser ( ? vm -

nasiums beliebt , davon Oebraueb gemaeltt >verde . Leblieklieb bemerlcs ieli nur noeb

folgendes : Ini ^ .nsebreiben des Direetors Dr . Haun nn mieli als Drn ' iederung auf

mein an ibn und das respeetive Debrerpersonal geriebtetes ^ . nsebreiben , ^vorin es

beil ^t : ieli >vünsvbe , dass mein ^ .usselioiden l<ein völliges Versebeiden sein inöge ,

bemerlcte derselbe , der mieb bis jet ? t ununterbroeben und mit l ^ rtolg dureli ? bat u >, <I

Ratb unterstützt bat unter dem Datum 30 . ^luni 1856 , dak ieli als „ Lünenmitglied von

der collegialisebon ^ bsilnabine " bei 8ebule und Ivirebe niebt ausgesebloken werden

sollte . Lolebes ist auell bis ^ et ? t beobaebtet worden . ^ .Iles Debrige überlaLe dem

allwaltenden Vater und gütigen Zeböpker , der inir belfen wolle ^ ur wabren Leliglceit
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dureli «losum Obristum unsern Heiland . Iiu l^ amen (Rottes des Vaters , äolines und
beiligen Oeistes . ^ .men !

Oesebrieben in einer rubigen Stimmung .
Nüblbausen , 21 . ^luli 1865 .

Oonreetor emeritus und Oberlebrer Di . lialael iVlüblberg . "
Die gewünsebte Verbindung mit dem Oollegium ist dem Verewigten unverlcürxt

bis xu seinem ? ode erbalten worden und ist derselbe desbalb aueb unter der Direetion
des Ilnterseiebneteu bei allen 8el >ullsierliel >l<eiten sowie bei den Leliuleommunionen
immer als Lbren ^ ast und lVIit ^ lied des Oolle ^ iums betraebtet worden . 8it ei terra levis !

Wälnend des Wintersemesters ist sowobl das ^ b ^ silcalisebe Xabinet als aueli
die Leliulbibliotbelc einer einteilenden Revision clureb den Herrn Oberbürgermeister
Dr . Lngelliart und die Herren Ltadträtbe Dr . 8o !>weineberg und Werner unterworkon
worden , denen iel > lür die Ausdauer , mit der sie bei dieser ^ beilnabme ibre ^ eit den
Interessen des O '̂ mnasiums Woeben lang geoplert baben , meinen ergebensten Danlii
ausspreel ^e .

Der Oeburtstag 8r . Majestät des Königs ist um 22 . ülär ^ 1870 Vormittags
I I V2 I ^ br in der ^ .ula des O ^ mnasiums vom O ^ mnasium in . Oemeinsebalt mit der
böberen Lürgersebule dureb Oesang und Deelamation der Leliüler geleiert . !5um
LeldulZ trug der Ilnter ^ eiebnete seine ^ u diesem ? age gedichtete ll? rüblingsean2one :
„ Deutselilands Wiedergeburt " vor .

^ . m 28 . Alär ^ 1870 land unter dem Vorsitz des Xonigl . Oommissarius Herrn
? rovin ? ial - 3ebulratbs Dr . ? odt , den wir ? um ersten A'Ial bei uns ? u seilen die Isreude
Iiatten , und in (Gegenwart des ? atronatseo >nmissarius Herrn Oberbürgermeister Dr .
lLngelbart und des stellvertretenden I^ önigl . Oommissarius Herrn Luperintendenteu
l ^ inelcernelle die ^ .biturientenprükung statt .

l^'Iit dem Zebluk des absolvierten Lelnil ^ alirs verlieL das O ^ mnasium
der xuin Inspeetor adjunetus des I^ öniglieben I ' ädagogiuins /. u Halle berufene Ober -
lebrer Herr Dr . IZertliold Vol ? , naelldem er ^ wei «lallre lang seine 1?bätiglveit unserer
Anstalt gewidmet I>atte . ^ .ls Ordinarius Zuerst der vereinigten Tertia , seit Ostern 1869
der Obertertia , als Debrer der Oesebiebte in ? rima und Leeunda der lieligion in den -
selben Olasssn und der grieebisebeu ? rosa in Leeunda bat er einen niebt geringen
^ .ntbeil an der Oeistes - und Herzensbildung der Kebüler der oberen Olassen gebabt
und manebes Drlreuliebs angebabnt , dem wir von Herfen eins gedeibliebe Weiter -
bildung und Lntwielvölung wünseben . Dnsere Olüeliwünselie begleiten ibn aul das
weitere ^ rbeitskeld , das ibm in so ebrenvoller Weise ubertragen ist .
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! l . ^ üxemsme VkrorällUL ^ ev nvä Erlasse äer köviKÜckek Lekvräell .

1 . Das ? iobe ^ alir der LeliulamtsLandidaten ist in der an einer und der -

sellzen Anstalt nu absolvieren . Din ^ Veelisel l<ann nur ausnaluusn ' eiss startünden und

liedarl 6er Oenelimigung der ^ ulsielitslzeliürde derjenigen Anstalt , lzei v̂elel , er der

(Kandidat das ? robejalir begonnen liat . Berlin den 31 . iVlär ? 1869 .

2 . Das Ivöniglielie ovin ^ ialseludcollegium >varnt vor der ^ utlialime eines

von eineni O ^ mnasiuin 6er I ' rovins relegierten Primaners . Älagdeburg 8 . ^ >ri1 1869 .

3 . Das Ivüni ^ lielie 1 ^ rovin ? ial - 3eliuloolls ->iu >n gibt eine Verlegung des Üeu >ester -

seldukes ^ u ( Gunsten der Debrer , velebe die I ^ lulologenversammlung in I ^ iel besueben

^vollen , Irei . ülagdeburg 14 . August 1869 .

4 . Anordnung in I ^ etreN des aul den 10 . ^ oveinber angesetzten allgenieinen

Lsltags . A 'lagdebui 'g 5 . ^ ioveiuber 1869 .

5 . Das I ^ önigliebe ? >ovin ^ ! al - 8eliuleolleg ! uni emplisblt die ^ .nseliaK 'ung von

Dr . ^ Visse ' s Darstellung des liöberen Zelinlxvesens in I ' reuksn . Nagdeb . 28 . Dse . 1869 .

6 . Der Herr Ninister empKeldt die vom natur >viksnseI »aktIie >>Ln Verein Inr

Laclisen und ^ ? l >üringen in Halle lierausgegebene ^ eitsebrilt tür die gesammten I ^ atur -
vikensebalten . I ^ erli » 10 . Januar 1870 .

7 . Der Herr Älinister empHelilc eins Lainmlung der Verordnungen und aint -

liefen Lekanntiuaeliungsn , das ? urn >vesen in ? reussen betrekend , berausgegebsu von
Dr . Etiler und Lelcler . Lerlin 13 . Januar 1870 .
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III . I>kdrverlA88nvK .
Veitdeilniix lies Unterniclits iinwl ' öie ledrer .

I ^olirer I . II . llliV . 111 ^ . IV . V . VI .
8W°6°° .

1 vir . ? rok. 0stor ^ alä .
3 ventsek

2 v -mk - d 6 Orieeli .
19

2
0rä . in H .

6 6rieöd .
2 Srieed .

2 0viä

20

3
4 Älatk .
2 I»d? 8.

4 ülutk .
1

3 Zlatli .
2 Aittnrk .

3 Zlatk .
2 I^ätnilc .

1 2Iatk . 2 Rüturlc .
22

4 ^ 'vr .̂ vÄx ^
t) rä . in lila .

3 (?eseii . 3 (-rsseli . 2 Orieöli .
3 Ossel ». 27

S
Orä . in IV .

3 I -atvin .

18

6 -

2. orä . heitrer
fSudoon !-. II )
1)r . Dillinx .

3 kelixion
3 keeliuen
2 (Zeoxr . 2 Ratnrk . 21

7 On 'uunä " ^

2 1' ranü . 2 ? r .iN2.
1 Lnxliseii

kür äie Melit -
xrieeiien

2 I 'ran ?!. 3 Oeselt .
2 ventseli
2 Oviä

2 3 li'ran ?:. 2 I ,stein

21

«
^ 0r <I in' ttIb " u .̂ V̂ '

4 Orieeii .
2 Deutsed . 2 ? ran2 .

7 Latein .
2 veutseli

25

9 Stier ,
0rä . in VI.

2 Hedr . 2 Ledr . 2 R° , .xw° 2 k°I .„ on 8 Latein .

26

10 1 (Zesanx . I 1 6eLÄNA. > 1 Vssanx . > 1 Sesan ^ . l v « -^ . i I « . - -mx . 4

II
2 AoiÄmn . . 2 ^ 2 iiviclmon .

2 2°iodne „ . 2 2 2 2 °-°I. n°n .
10

12 vv alter . ! ^

131
3

32 ^ 2 ^
32 n. 2 32 u. I . 32 u ' I 31 31 29

219

k Vallenövte lelirpens » .

I ) ? rims . Ordinal iu3 ! 6sr Dirsotor .

1 ) ke ! i -; ic ) n 2 8t . ( ^ I -iukensIoln ' -z. Die li -vuptßprüLks wurden » rlecliisoli

Aclsrnt . ^ u ^ ustana . liopetition von Xireksn1iecZ <Zln . Iin 8 . Völlcor , im >V . Ober -
lekrsr Dr . V0I2 .

2 ) Oeutsok 3 8t . VoiträAö üker cZis IielvoirklFkndsten I ^ ise ^ einunAon <Zer

^ ostiselisn ^ ütionnllitteiiitur . I ^eetüro : nusAev Oden von I ^ lo ^>stoeli nncl ( ? ütlie ' s
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IpbiAenie Dispositionsübun ^ en bei I ^ esprecbunA 6er ^ bemata . Oor ^ eetur der ^ uk -

sätse . ? bi ?osopbisebe ? ropädeutilc . Direetor Osterwald .

3 ) Dateinisob 8 8t . 8 . Oieeronis Lrutus . ^ V . ^ aeiti Oermania und «Iis auk

Oermanien be ^ ü -^ Iieben 8tsIIer > aus den Annale « und Historien . Horat . Oarm . 8at .

Lpist . ssleet . Repetition Irüber Aelesener 8ebriklen des Oioero und 8aIIuslius 8ti1 -

und 8preebübunAen . Oorreetur der freien / Vuk ^ at ^ e , Lxeroitien und kxtemporafisn .
Direetor Osterwa1 >b

4 ) Or ^ sebiscb 6 3t . ? Iaton ^ polo -; . Orit . I ' Iiasdon . ^ . leib . I . Daebes 8opb .

Llsetra und ? biloocet . Illxereitien . Repetition der Iliade Homers und Oontrole der

prosaiseben und poetiseben I ^ rivatleetüre . Professor Dr . ^Vmeis

5 ) ? ran xösi sob 2 8t . Niebaud bistoire de b > 3e eroisade . ^ ViederbolunZ der

8 ^ ntax meist in fransösisober 8praebe . 8eripta und Lxtemporalien . O ^ mnasiallebrer
Dr . Hundt .

6 ) Oesebivbte 3 8t . Unsere ^ eit bis 2um Brieden von I ' raA . Dann Orund -

^ ü <Fö des Äliltelalters . Repetition der alten und der neuen Oesebiebte sowie der
? Iasti !c der I ^ rdobertiäebe verbunden mit ^ eiebenübun » en . Oberlehrer Dr . V0I2 .

7 ) Natbemati1 < 4 8t . 8tereometrie . Repetition der Planimetrie und ^ . ritb -
metilc . Oberlebrer ? abiand .

8 ) ? I, ^ siIc 2 8t . Akustik und Optili . Oberlelirer ? abland .

9 ) Hebraiseb 2 8t . 8 . liepetition der ? ormenlsbre , Deetüre des Luebes

Rutb . ^ V . aus ^ ewäblte ? salmen . O ^ mnasiallebrer 8tier .

10 ) ^ eiebnen 2 8t . Isür die ^ eni -̂ eu 8ebüler , w^elebe aus I ^ si ^ unA oder kür

den Avvseli eines Lerukes das ^ eiebnen fortsetzen wollen : ^ usZofübrte Ivöpfs in Ivreide

und Bleistift . 8epia - und ^ ^ uarellüsiebnunAsn , 8ituations2öiebnen . / ^ eiebenl . Dreibeller .

2 ) Lseunda . Orclinarius : ? ioksssor Or . ^ . msis .

1 ) ReliZion 2 8t . Oesebiebte der ebristlieben Llirebs seit der Reformation

naeb IlollenberA . Libelliunde des alten Testaments . Repetition des I ^ ateebismus und

der trüber Aelernten Ivirobenlieder . Oberlebrer Dr . VvIx .

2 ) Deutseb 2 8t . Lintübrun ? in die Hauplarten der ? oes ! e , namentlieli des

Lpos . Deetüre in ? üt2 altdeutsebern Desebueb . DispositionsübunAsn . Oorreetur der
freien ^ uksätüs . Direecor Osterwald .

3 ) Dateiniseb 10 8t . Oieer . oratt > de imp . ? ompeii und pro Rosoio ^ . merino

und Divius vom XXI . IZuebe an . Ver -: il ^ . en . 2 . Hälfte . Oraminatilc , Extemporalien ,

prosaiselis und poetisolie Lxereitien . ? reie ^ ulsät ^ s und 8prseI >übunAen . Oontrols
der ? rivatleetürs Professor Dr . ^ . meis .

4 ) Orieebiseb 6 8t . a ) 4 8t . Xenopbons -̂Vnabasis III , e . 1 . 2 . ? Iutarobs

? erieles ( Ibemistoeies wurde von den 8ebü1ern privatim Aelesen ) Isoeratis I ^ aue ^ rieus

Xsnopbont . Ilelleniea . bb . VI . und VII . mit ^ uswabl ( die tbebaniselis HeFemonie )
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8 ) ' ntax naeli 8e ^ Ü'ert . üspetition Irnlierer I ^ ensa naeli l ^ rii ^ er . ^ Lxsreitien und Lxtem -

^ oralien . Dr Vol ? . I >) - 2 8t Homers Ilias . I ' rot 'essor Dr . ^ . mois .

5 ) ? ran i! ösisvk 2 8t . Älieiiaud Iiistoiro de Iii lere oroisade . 8 ^ ntax mit

sckrittlielien Dslzunusn . ( ? ^ mnasia1Ig !^ rer Dr . Hundt .

6 ) ( ? eseliiol >te 3 8t . ( ? ese !iiel >te der Orieel ^en mit IZerüelcsiel ^ ti ^ unA der

» riscliisel ^ en Xunst ; ( ? eoZrap >iie vcm Vorderasien un6 6er Ostl ^ ältte 6er mittellaniliselien

<Äesta6e1än6er . Deliunoen iin Ivarten ^ eielmen . Oberlelirer Dr . V0I2 .

7 ) Älatliema tilc 4 8t 8 . ^ ritlimetilc dis inel ^ lientenreelinunA . ^ V . 8e !^ Iuö

der ? ianin >etrie . Olzerlelirer l ^ aliland .

8 ) I ' kysilv 1 8t . ÄlliAiietismus und I ^ Ieetrieität . Oderlelirer I ^ al ^ iand .

9 ) Ilebräise ^ 2 8t Die ? ormenle >ire vollständig aussei dein Vernum init

I ^ ronominalsuitixsn ^ Dxeroitien ^ ur lüinülzun »' der Normen . Deetüre aus t ? esenius

Deseliueli ( Ẑ enes . 1 . und 1 . Xüni ^ 21 . ( ^ ymnasiallelirer 8tier .

10 ) 2eieiinen 2 8t . mit ? rima eoinkiniert . / ^ eiclienlslirer Dreil ^ eller .

3 ) 01 >sr - ? srtia . Oräinarins : Odsrlslirsr 1) r . V0I2 .

1 ) üeligion 2 8t . Die 5 Hau ^ tstüeke des Ivateelnsmus vom 2 . ^ rlilcel an

ausiulnüelier erläutert . R > Petition von Xirelienliedern . Ii , Petition der I ^ ibsII <unde des

I^ euen ^ estainer - ts . O ^ mnasiallenrer 8tier .

2 ) Deutseli 2 8t . Dsetüre und I ^ rl <läiung episek - I ^ riseker Oeclielits aus

Leliterme ^ er . (üorreetur 6er >Vui 'säl2v . ( Z ^ mnasiallelirer Dr . ^ Veissenlzorn .

3 ) D » tein 10 8t . a ) 8 8t . Oaes . I >eII . (zr -ill . V — VII . Liniges memoiiert .

? riv ati m wur6e von den 8elin1ern Izell . eivil . I ! I^ . III . gelesen . 8 ^ ntax naeli 1^ . 8eliult ^ .

Repetition Irüksrer ? ensk ». Nvndlivkes Ilebersslsen uns Haaoke ' s Del ) un » sl ) ue ^ .

üxereitien ui >6 Dxtemporalien . Oelegentlieli IlelziinAen in > Dateinspreelien . Olierlelirer

Dr . V 0I2 . d ) 2 8t . ^ . us -zewälilte 8tüel <e aus Ovi6s lVIetamorp ! >osen un6 Iristien .

I ' rokessor Dr . / V in eis .

4 ) 6riec ; >i i seil 6 8t a ) 3 8t . Xenopliont ^ nal ^as . III — VI . 1 8tun6e liepe -

tition 6sr Verba in ^ dsolvie >'ung 6er unre » elmässigen I ^ ormenlelire . Diniges aus

6er tüasus - un6 ^ !lo6uslel >rs , naeli Xrügsr . Dxeieitien . ( ? ^ >nnasialle >irer Dr . weissen -

Izorn . I >) 2 8t Homers 0 <1^ ssee VII . IX . X . XII . privatim wurden von 6en

8eliülern 6ie wie ^ tigsten ^ izscinntte aus lilz . VIII . und XI . gelesen . Iüini » es memoriert .

? ormenlelire nacli I ^ rüger . Okerlelirer Dr . Vol ? .

5 ) ? ranxösiseli 2 8t . Deetures elioisies p -ir ? Ioet ^ . ^ . us I ^ Ioetü 8eIiu >ArammntiIv

6ie unre -^elinkssi ^ en Verba . Verbes mit avoir un6 Lire . Lxeivitien . LD . D >. Hundt .

6 ) ( ^ eselliellts und ( ^ soArapIiis 3 8t . In diesem -lalirs stand die ( ^ eseliielitL

voran . Deutselis ( ? eseInLiite in DmriLen ; IzrandenIzurLiiseli - pieuLiselie ( ? eseI >iel >tL ein -

gellender mit Letonun ^ des ^ ersönlielien Nomentes . Lteo ^ rap ^ iselie liepetilionen in
mannielisael ^en ? ormen . Oberlelirer Dr . Vol ^ .
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7 > Äl ^ tliein atilc 3 8t . 8 , I ^ Ikinimetrie Iiis ?. ur t ? on » ruenii . >V , 7VritIin >eti1c

I >is ^ u den ( ? IeioIiuiiA <?n . Okerlel ^ rer I^ -rliland .

8 ) ! >> !1 turl < un de 2 8t . 8 . Lot .inilc . ^ uolo ^ ie . Oberlehrer I ^ zvlil ^ nd

9 ) Aeiebnen 2 8t . aus ^ slt 'ilute Iv >'̂ »lu und ? Insr >; ruppsn . D ^ iidkelu ^ ten
in LIeistilt und I ^ reide . ^ eieiienlelirer Dreilieller .

4 ) Ilnt sr - "I ' s rtin ,. Ordinarius : Li . ^ Vsisssnliorn .

1 ) Religion 2 8t . 8 . ^ Viederbolunv des I . Ilau ^ tstüekes . Dil » Ivir < Iien ^ Iir .

^V . LililkiiniA cles 2 . Iluu ^ tstnelcs . Lepstition von Xirelienliedern . t ^ innAsi -dlelirer 8tier .

2 ) Dentseli 2 8t . Deetüre und LrklArun -̂ e ^ i8eb - l ^ riselier Diebtuni >-en nn .n >ent -

lieb 8o ! iil >ers . ^ . nleitun -^ ^ uin ^ nlerti ^ en ireier ^ .uitAt ^ e und Oorreetur derselben .

O ^ mnasiiillelirer Dr . I Îundt ,

3 ) D -itein 10 8t . -i ) 5 8t . (ü -iesar bell . A .iII . V . — VII . 3 8t . 1i >̂ >etit ! on der

Onsuslebre , l ^ein ^ or -l und Nocli n -ieb Ler ->er . l ^ xereitien naeb IliUtLlvv und I ^ xtemparal .

O ^ mn -lsinIIebrer Di ' . ^ Veissenborn . b > 2 8t . Ovid ^ etamorpb . ^ .usAsvüblte 8tüel <s .

l ) r . Ilundt .

4 > Orieebiseb 6 8t . Verlzü !^ut û « uneb IvrüAer . Verba anom -i -I -i. n : i.eb ^ Veislce .

Deetüre in 8ebin ! dt und ^ Venscl ) Desebueb : Desesrüelce ! >">r ^VniänAer : ^ esopisebs Nabeln .

Lini ^ es !>us der Oeo ^ rnzdiie 6 -rieebenlands . ^ I ^ tbus von Ilerkules . ( resebiebte des

!̂ UAS dos ^ ünc ^ eren O ^ rus ^ e ^ en seinen Lruder ^ rt -ixerxes und des Zweiten ü 'Iesseuiseben

" M » I ^ ris ^ es . liüekxuA der ^ ebntsusend . ^ nsrb . I . , 2 . I . , 5 . und 7 . I . , 8 . und 10 . II . ,

I . 3 . — 6 . III . , 1 . 4 . 5 . 7 . 8 . V . 3 . ) Lxsreitien naob I ^ rimelce . Direetor (Dstervnld .

5 ) I ^ ritniiv ^ iseb 2 8t . Deeture8 eboisies p .̂ r l ^ loet ? . Orainnuitil : naob l -' loet ?

mir sebriltliebe » Hebungen . O ^ mn ^ siüIIebi ' er Di ' , VV̂ eis8enbc >rn .

6 ) Oe8ebiebte und Oeoo - r ^ bie 3 8t . Die vy >I<!>rIinAi8ebe Ileroenssit der

( Germanen uncl die Oesebiebte der Llarlin ^ e . IZis .lobannis 1869 ieoinbiniert mit Ober -

terti .i ) Oberlebrer Dr . Volzi . 8eit -Ic >bk >.nnis Oesebiebte der I ^ sriser ^ eit . O ^ mn -isisil -
lebrer Dr . Ilundt .

7 ) ^ I ^ tbemn - tik 3 8t . 8 . ^ . nlmi ^ der I ' lanimstris . ^ V . ^ . ritbmetil : bis i! u
den l ^ vtenxen . Oberlebrer ^ ^ blnnd .

K -iturlcunde 2 8t . eombiniert init Oksi -tsi -tiii . Obsi ' Iolil ' M ' I ^ !ilil ^ ni ! .

9 ) ^ Liellne » 2 8t . (. omlzinisit mit Olxzrtei ' tig . ^ eielisnlokrczi ' Dl ' viIi <zI1ö >' .

5 ) (juai ' ta . Oiilinsrius : Lulzeoursvtoi .' Looks .

1 ) 1isli -; ic >ii 2 8t . Dsotüi -e cle8 I ^ vanALliurns Duoae . 8 . IÜrkIS .ninA - 6 <?>- 5

Hitupt8tüeli >z naoli rla8pis Iclvinsm X !itLeiii8inu8 , ^voraus -rucili «Iis ^vii : bci -; 8tizn 8piüel »s

Aelernd v^ uidön . 8uIzL0ni 'Lot » i' lisLlis . Dsotül ' g 6es iLv » n -? <zI . Naicii . ^Vussördsrn

>vurclsn 6io meisten 8onntk ><; sövanAeIisn erklärt und >viec1erer ^ Al >Ic . ( ü̂ mnasikllekrer 8 ti er .



2 ) Deutseli 2 8t . I ^eetüre und Lrlilärung prosaiselier und poetischer Muster -
stüclce . liecitation und mündliche ^ .ngalzs des Inhalts gelesener 8tücks aus Hielte
und Lehterme ^ er . Oorreclur der schriftlichen ^ .uksät ^ e meist or ? Uhlenden Inhalts .
8t >hconrector Reclie .

3 ) Dateinisch 10 8t . t^ rammalil : nach Lerger : Repetition der Formenlehre
und Lr ^veiterung 6er I^ ormenlienntnis , dann Dehre von den (üasus und das I ^ öthigsts
von den Tempora und Modi mit Lxereitisn und Lxtemporalisn nach Haacks . Dectüre
des (Kornelius Rezzos ( erste Hallte ) uncl ausgewählter ? aheln des ? hädrus . 8ubconr . Recke .

4 ) Oriecliisch 6 8t . Die Formenlehre bis ^ um Verlium auk /«. excl . mit
^ .usschluL mancher Einzelheiten . Dectüre aus 8piess ; die deutschen 8tücke aus 8pisss
als lüxercitisn . Lxtemporalien O ^ mnasiallehrer 8tier .

ö ) französisch 2 8t . ^-Viederholung des (Dursus von (Quinta an andern Lei -
spielen ; dann ? loet ^ L .hschn . V . ? ronoms personsls . Verdes pronominaux . Verän¬
derung des Partie , passe . Die gehräucldiclisteu unregelmäLigen Verha , « eliriitliol , und
mündlich eingeüht . O ^ mnasiallehrer Dr . Hundt .

6 ) (beschichte und (Geographie 3 8t . 8peciellere (Geographie der 4 ausser -
europäisclien lürdtheile . Allgemeine Ilelzersicht der (beschichte nack ^s . Reck Dehrhuch
der allgemeinen (beschichte . 8uhconrector Recke .

7 ) Reel ^ nen und Mathematik 3 8t . a ) 2 8t . Rraktisches Rechnen mit
>vöclient ! ichen ^ .ulgahen . Llements der kuclistahenreclinung . 8uheonr . Dr . Dilling .
h ) 1 8t . die I ^ eln 'ö von den Dinien und ^Vinkel » und vom Dreieck . Olzerl . ? aliland .

8 ) Zeichnen 2 8t . Halb und ganz ausgeführte I ^tian ^ en , Thiers und Orna¬
mente . Zeichenlehrer Dreiheller .

6 ) (Quinta . Ordinarius : O ^ rnnasiallslirsr Dr . 'Wsisssnhorn .

1 ) Religion 3 8t . Liblisclie (beschichte des neuen Testamentes nach 2ahn und
das 3 . — 5 . Hauptstück des Ivatechisiuus mit den da ^ u gehörigen Diedern . Riizellesen .
8udconr . Dr . Di Hing .

2 ) Deutsch 2 8t . Memorieren von (bedichten aus Lcliterme ^ er und Erklärung
prosaischer ^ . hsclmitts aus Hiecke ' s Deselzuch für untere tülassen . Linfaeher und ? u -
sammengesetxter 8at2 Dietate ülier Recklschreihung und Interpunction . Deelamation ,
Hebungen im mündlichen und scliriftlichen Nacherzählen . tb ^ mnasiall . Dr . 'VVeissenhorn .

3 ) Datein a ) ? 8r . DnregslmälZigs Formenlehre und das Dauptsäcldiche der
(üasusleiirs im ^ .nschluL an die Ilehun -zsstückc des I^ llendtschen Desehuchs ^ ld . 3 .
Lxereilien und Lxtemporalien 7 8t . (b ^ mnasiallehrer Dr . ^Veissendorn .

4 ) französisch 3 8t . Mündliche und schriftliche Linübung der ^ . hschnitte
I . — IV . iuRloet ^ Llementarhuel » : Aussprache Oonjugation . I^ ronom interrogatif rvlatif
dsmonstratik . 8teigerung . DnregelmässigerRluriel . Calden , ^ .rtiele partitik . Ovmnasial -
ielirer Dr . Hundt .
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5 ) Oeo ^ rapliie 2 8t . Luropa speeieller Deutschland und der preußische 8taat
nach Daniel , 8ul >conrector Dr . DillinA .

6 ) Rechnen 3 8t . (Gemeine Lruclie . Decimalhrüche . Dinkaclie und Zusammen -
^ esetzite ? roportions - , Ivetten - , (? esellschakts - und VermischunMrechnunA . Ivopkreclmen .
Däusliche ^ uk <zal >en . 8ul >conrector Dr . DillinA .

7 ) I>saturl ! un de 2 8t . 8 . vorhereitende Lotanilc . vorlzereitencle ^ oolo -^ is .
Oherlehrer ^ aliland .

8 ) 8ohreihen 3 8t . 8chreihsn nach Vorschrikten von H . Brückner und DuM .
8chreihlehrei ' ^Valter .

ö ) Zeichnen 2 8t . Orökere Bilanzen , Thiers und Ornamente . li ö̂pke in Lisi -
keder - und I^ reideumriüen . Zeichenlehrer Dreihsllsi ' .

7 ) Lsxta . Ordinarius : O ^ nniasiallslirsr Ltisr .

1 ) Religion 3 8t . Lihlische (? eschicl »te des ^ .Iten Testaments nacli Xahn .
Die 2 ersten Dauptstüclxc des Xateclnsmus mit den da ? u ZehöriAsn Li Heisprüchen und
Kirchenliedern . 8uhconiector Dr . DillinA .

2 ) Deutsch 2 8t . Dectüre und DrlclärunZ von (Gedichten und prosaischen
8tüclcen aus Ilieclce ; Iledun ^ en im mündlichen l^ achei ' ^ ählen . liecitation von (FOilicliten .
LekestinunT in der Orthographie durch Dictate , Linükun ^ 6er Dauptregeln cler
Interpunction . O ^ mnasiallehrer 8tiei '.

3 ) Dateinisch 10 8t . Formenlehre his ^ um unregelmäLiAen Vernum exel . mit
^ .ussclduk der Deponentia , Mündliche und schiiktliclie IIeherset ? ur>A aus 8chönborn

1 — 66 . ^ ulet ? t auch sehriltliche Deherset ? ungen aus Ilaacke . Extemporalien .
(F ^ mnasiallelirer 8tier .

4 ) (? eoc >raphie 2 8t . Drläutei 'UNA cles l^ othvvendigsten aus der mathematisciien
und phvsilcalischen Oeo ^ raphie . Dann Dehersicht dei ' 5 ^ Velttlieile . 8uhconrector
Dr . Dillinx .

5 ) li -echnen 4 8t . Die 4 8pecies in benannten und ungenannten Calden , dann
mit Krücken . ^ .mvendunF der 4 8pecies auk die leicliteren Rechnungen des kürzer -
liehen Degens in ganzen und gebrochenen Bahlen . (üorrectur der häuslichen liechen -
aussahen . 8uhconrector Dr . Dill in

7 ) 8chreihen 3 8t . ^sachschreihen naeh der Vor ^ eiclmung an der ^Vandtaiel
2!ur Bildung des Haar - und (Grundstrichs . ^ aktsehrvihen und 8clneihen nach ^ or »
schrikten in deutscher und lateinischer Ourrentschrikt . 8 <zhre ! h ! ehrer lVlarcard .

8 ) Xeidlnen 2 8t . Elemente des ^ eiolinens . (? sradlinige (Gegenstände und
geometrische Ansichten , Uders , ? I , ore , Älonumente u . dergl . Zeichenlehrer
Dreiheller .
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8 i 12 A s r >.

Der ( ? esan » untörriebt wircl vom Herrn Nusilcclireetor Lebreiber in cler ^ Veise

ertlieilt , class in clen clrei untern (ülasseu sunäebst clie musilcaliseben ^ Vancllateln von

IlaitsinLsr uncl ( ? assner erlclärt uncl clie Linning tbeils an cler öeala , tbeils an «. in -

stimini ^ ein Llesan ^ e von ( üboralmeloclieen uncl Vollcslieclern gebilclet , soclann melir -

stiminige ( iesän » e von Oborälen , ^ rien uncl Lic ĉlern aus lürl ^ s Dieclerl < rans uncl Daelinc rs

relioiüZen ( besängen geübt werclen . Die stin >mlä !u >; en Lebüler cler 3 oberen ( Flüssen

werclen in Oemeinselialt mit clen besten Längern cler untern Llassen in vsrsebieclenen

^ . rten von geisrlieken uncl n ' sltlieben (ZesänAsn , Obttren aus Oratorien , ? salmen , Lan -

taten , Motetten u > clgl . geübt .

( )s ^ I^ llÄSt . isvbs IIsbriNASN .

Dieselben sincl unter lortclauerncl sorgfältiger Deitung cles Herrn Oberlelirer

? ablancl mit regem Liter uncl gutem Drtolg im Lommer aul clem l ' urnplat ? in »
^ Vinter in 6er ^ urnballe 2 Ltunclen wuebenclieli betrieben worclen .

II >em !ltit kiii ' lliv äeiitsclien iiiul lilteiiiisclio » ^ » kiit / 0 .

? rima .

1 ) Osutsoli . ( Oer Dirsvtor .)

1 ) Heber clen Linn 6er ^ orte cles Marquis l? osa an I ^ ünig ? bilipp : „ ^ erclen

Lie von ÄlillionsQ Ivönigsu ein Xönig , "

2 ) Warcun ergebt an clen cleutseben Jüngling vorsugsweise clis / ^ nkorclerung

sieii seine Icleals su wäblen .

3 ) ( übaraetsristil ! I ^ Iopstoelcs naeb clen in cler (blasse gelesenen Oclen .

4 ) Die Obaralctere ( ocler irgencl ein Obaraliter ) aus Lopliolcles I -' bilolctetes ,

5 ) Dntwiekelung cles öegritks Legeisterung .

6 ) Lntwielvelung cles Legritl 's ? reibeit .

7 ) Das von clen / Abiturienten bearbeitete ? bema .

8 ) Die sinlcenclen Römer uncl clie aukstrebenclen ( ^ ermangn naeb I ^ oras

uncl laeitus .

^ .ukerclein wurclen umkan ^ reiebe Ltuclienaulsätse über lolgsncle ^ bemata

abgegeben :

1 ) / ^ .einlies uncl Usetor , wie steben sie su ibren Mitstreitern , was treibt sie

su ibrer beroiseben lapkerlceit ?

3 ) Die Debensansebaunng cles Horas mit besonclerer Lerüeksiebtigung cles

I ^ reises seiner ? reuncle , clis er clureb Diecler geleiert luit .

3 ) lieber clen religiösen (übaraliter cles Horas , wie er sieb in clen Dieclern clarstellt .

4 ) Deber clis auk clie ? olitilv cles / ^. ugustus besüAlieben Diecler cles Horas .
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5 ) Hetzer die landsetiaktlielien Oden des Hora ? .

6 ) Hora ? ' ^ sselliKer Verlielzr mit seinen freunden .

7 ) Hetzer die zzolitiselien wieder des llora ? .

8 ) Heizer die auf die Römer tze ?. ü >; Iietzen wieder des Hora ? .

9 ) ? indars erster ot ^ i » p >set >er und erster p ^ tlüselier Lieges ^ esan ^ . ( Ileber - et / un » . )

2 ) I ^ atsinisdi . ( Oer virsotor .)

1 ) ä /^7/ ov ?rttiAiver « t .

2 ) ? aeis est eomes otiljue soeia et iam Kens constitutae ĉ uasi aluinna czuae -

dam eloc ^ uentia .

3 ) Lella ? ersiea <zuit >us >Ie eausis suseepta c^uitzus ^ ue evsntilzus Aesta sint .

4 ) Oomparetur Keneeae mors euin inorte Loeratis .

5 ) Araeeia (juid eolonüs 6uis detzuerit .

6 ) De » urea medioeritate Iloratü ĉ uid statuendum sit .

7 ) ^ eoptolemus Loplioeleus comparetur eum ^ <̂ IiiIIe Romerieo .

8 ) ^ .iax Homerie .us eomparetur eum ^ iaee dioptioeleo .

9 ) Larininis Iloratiani interpretatio .

10 ) Lellum Iroianuin «̂ uitzus ex causis ortum et c^uomodo Westum s ! t seeunduin

Hoinerum ex >zonatur .

11 ) ^ eeinessa et Deianira ĉ uid passae sint ĉ uantuin e Lopboete intelli ^ i potest

exponatnr .

12 ) De laoit ! Oermania .

L Leeunda .

1 ) Vsutsoti . ( Der Virsotor .)

1 ) n / «?/ ov

2 ) l ^iuselziu ? n !ir <- ^ r vor in allen .

3 ) ^ Veleke Vortlieile und ! >! aelztt >eile liat eins Iiis daliin vom V ^ eltverlietir atz -

Kesetdossene Ltadt von der I ^ isentzalin ? u erwarten ?

4 ) ? ür wen nehmen wir melir Partei , iür Hannitial oder kür die Römer ?

5 ) ^ Voclureti wird das ^ ksioÜende in Habens Lliarakter gemildert .

6 ) ( ^ ut verloren nielzts verloren , Älurli verloren eNvas verloren , Dlzrs verloren

viel verloren , ( ? ott verloren alles verloren .

7 ) L ' reie LeartzeitunA eines ^ . izsetmitts aus der lateinisetzen ? rivatleetvrs .

8 ) Uit welekem üeelite konnten die ^ ltiener clie Hegemonie von Orieekenland

beansprue >»en ( mit besonderer I^ e -iieliun ^ aus Isolirates Rane ^ rilius ) .

9 ) Oamillus Rede an das Volk . I ^iv . V , 5t . k<; d . ( I ^ etzerset ^ un ^ ) .

10 ) ^ Vie lösen die Vüücer des ^ . Irsrtlzums siil , in der Hersekakt atz , und

vorin sind die Hrsaetien ilues ^ uitzlüliens und ^ Iz >vell <ens 2U suetien ?
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2 ) I ^ kteinisdi . ( ? , c>ksssor Vr . H.meis >)

1 — 4 ) ^ ruumente -nis versekiedensn ^ . bseknitten I -iteiniselier ? rosailcsr nkieii

Aegelzenen Lesielitspunetsn .

5 ) I ^ ivius in praek , : Iioo illud est pi -aeeipue in evLnitione rerum s ?»1u1iie ao

krv ^ ikernin , oninis te exenipli doeuinent » in iilustri ^ osita monumento intuen ( Linie ) .

6 ) Vsteres I ' Iioeniees huikus poiissimuiu relzus de Asneie Iiumano Kens meriti

kint , exponatur .

7 ) Lellum Lilesikieum sirimum unde ortum sie ĉ uo eventu » . ^ riderioo ^ l -̂ Ano

conkeetuiu sit , enüiietuiv

8 ) Lvidus : Oidieisse k ' Ieliter -rrtes kmollit mores nee sinit esse keros ' tLtirie ) .

9 ) ^ . rs t ^ po -; >!, ^ i , iea a c ^uo et ĉ uidus teniporiizus inventa sit ne (^unnt .iiu I, omi -

nikus urilitntem -Utulerit , ^>!>u < is ex >>! ieetur .

10 ) Huomodo Lvidius in ^ rist . I V , 10 . su -un ipsius vitsvm deseripssrit , demon -

stretur iiliis <̂ ui >iusd !iin eiusilem z>oetae loeis iu nuxiliuiu voeeatis . ( Die Ltellsn vv ^ ren

den Lelndern -»n ^ eA -eken worden . )

11 ) ( ) uii >us rekus 1^ < ri > Ies de ^ tlieniensium eivitute optime meritus sit .

12 ) Ovx k?>,' ( Linie . )

II » ! M !ili > 2 » <! >! » ^ I>il » >ii ' iiti ' » iuIu ; il0 » .

1 > „ Hülier stets 2ii üeliten ist ein edles lieben nis ein langes ." 8 >iul <speare ' s

Loriolsvnus III , 1 .

2 ) Ilorntius ^ ' I îeius !v eriniine sninlütionis dekendatur .

3 ) ^ ein -ind >vdi tür 35 , 600 "1' Idr . eine , . s dn -esrenie von 2500 "l ' Idr . erwerben .

>̂ u1 >vie Inn ^ e lünin innn i !>n > dieselbe ^ el >en , /5insesxi » sen üu 4 ^/ ^ l ^ roeent Fereeiinei .

4 ) öeseiireilzt iniin uni dini Il !>Iizierun !̂ s ^ unet der / Vxe ? v̂eiler sieli von !iu !̂ sn

kerülirenilen Xreise einen «Iritten , xie ! >t du >e >> den l - erüln un <>' s >>unet ei >>e Zelins dessel >>en ,

so sind die Lrüelie ciieser L >4me 2uisei >en iliren 1'̂ nd ^ uneten und den 1^ erij ) !>erieen der
ersten Xreise einander >>°Ieie !l

5 ) In einem Dreieeke sei k> i? — 17844 , 42 e — 5716 , 307 c — 35° 45 ' 8 " .

^ Vie c? rok die nlzri ^ en Linelie unil <Ier luluili ?

6 ) .^ ns einein >>> l '!l <Ien ist ein I ^ rüilellvö ^ el IiersiusAeseiinitten . ^ Vie

Arok der Inindt des I1ul /. i<e ^ > Is , » enn der r -id , des kleineren Lrun >II < ri ises — 15 , 709 ' ' ,

die Oielce des 11o >dlcl >>>eis ^ 3 , 145 " und der Xei ^ un >>snilil ! ^ 1 der Leiten 49° 37 ' 48 " ?
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Statistisoke vedersiM äes

von Ostern l8 <>9 Iiis Gstcrn M » .

V e r Ii k I t n i 8 8 e «! <? >' 8eliüle >' .

I ) ^ alil 6sr Loliiilsr .
Die Z5nbl ller Kebülvi ' , <1is bei » , LIiIuLt » >Ies vor ^ AliriZ -' n (. ) st .- >s>>o ^ ramins » ul

218 » nzze ^ eben ist , erreivbtv xvg .brsinl >b ŝ tsvliulj -ilirs >be llül » ' v <» , ^ tvrvn Ver -
beilun >>' in die einzelnen Ivlassen ani LelduLe dieser Ileliersiilu -in ^ e ^ eixn ist .

2 ) ^ ui^ svommsn >vuräsn 61 .
k ' ür ? > iina I , Oeo >--> v . ? IeIIdo > sf aus 15 , -di ' a .
l^ iU - Leeunda 2 . Larl I^ indeinann aus On >itero <Ie . I ' aul Her ^ aus

Oiisseldoi ' t .

I^ ür Obertertia 1 . Oni 'I ? >vin -; niann aus Hlüi ^ enstüilt .
^ ür Ouarta 4 . ^ Ibi » Bennstedt aus AIt >>o >tern . I ^ iiu -iid Unselige aus

VnII <enro >ie . I< el !x liudloit aus Or . üudestedt . I^ ioi ! Ij -> u m >>ael > aus OK Mebl er
? ür (Quinta 11 . Oarl Oottkried Koeb aus jVli 'd >I >>!>uÄei ^ Otto 8eeliseb aus

Älülilbausen . ( iustav Dainin aus Iltboven Oarl liVe <leiu « nn aus Obergebra . ^ rtkur
Helinbold aus Döllstedt . Alfred üausel > aus 1 ' retturt W ' il !>> ! » > Hobuebardt aus
Vodiersbausen . Mexander Ktier ^valdt aus Lleieberode . Otto Hirsebkeld aus
LIeivkel !o6e . j ? rit2 Lrosin aus Webdein . «lobannes Oberin » » » aus Mederdorla .

? ür Lexta 42 . Hu ^ o Naussicneobt aus Hauteroda . tlerwani » 5? okr » 6er .
Oustav OüiinA . Oottlieb Helmbold . Larl Lluolce . ^ Iiilo Lnnet . Oustav Leerer .
Hermann Kiesel . Hermann Xleeber ^ . Wilbelm Krebs . Oscar ^ lüliler . LZ .
LorbaAen aus ? elel >ta . HuM Lutor aus Lönnnerda . Wiilielin Nunds aus Laar -
biüeken . Oustav Henning , Wilbelm ? kakk . Obristian Klesberg . ^ ltred ? IuntI : e .
lVlax Oobn . Alexander XIot2 . ^ u ^ ust I ^ iebtenber ^ . Lail Habermann . Oottkr .
Oswald . Obristian Voller . Wilbelm 1°rspp aus ? riedber >̂ . Obristian Proline .
Larl . lacobi . Oarl 3eboIImez ? er . ^ . dolk Oanner aus Oin >>elstedt . Otto Kommer
aus Leebaeli . Edelbert liasslokt aus Leebaeb . Ferdinand >? ie ,vers . I ^ouis Ooernandt
aus Weberstedt . Willielni ? rebin ^ aus Or . Lurselda . kernliard ^ robne . Vietor
üisebok aus ? orstl >aus Hainieli . I ^ ouis Köbn aus Hol ? tballeb <>n . (üarl 8tüt ^ er aus

He ^ eiode . Lrnst Leeber aus Rossla . ^ u ^ ust Düring aus WeiLensee . Oottkried
rlaeobi . Otto Härtung aus Weberstedt .

3 ) ^ 1>ASAanASll sincl 47 .
^ us ? riina 3 . Rernbarcl Küebler aus Xebra . OevlA von IIL116orsk aus

öeclra . Iii , Iia >>I 8ol > re ^ er aus leistun ^ en
^ us Leeuncla II . Î riecirieli 1< i', blborn aus II 'tt ? eI >oile . Oarl ^ . Linann aus

Alüudebui ^ . VV ilbebn NnIIer aus Üen <relro6e . Luno Leliäker von bier ( naeb
6 '
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? rima verset - t ) . ^ aetiarias aus Heroldishausen ( naeli I . versetzt ) . Otto Aaekarias

ekendalier ( naeli I . versetzt ) . Ourt ^ > ordmann van Iiier . Oarl I ^ indemann aus

( iliinterode . I ^ ouis üellner von Iiier . Xarl Hii selikeldt aus IZleielierode .

^ us Obertertia 5 . ^ , u -5ust OaLmann aus Küllstedt . Otto Bkotenliauor

aus Heili ^ enstadt . Edelbert Oonat -ins Löuiinerda . ^ sean I ^ utterotli aus Var ^ ula .

Xarl Kievers von iiier . '

^Vus Untertertia 4 . I ^ouis Ossvvald aus Rudolstadt , lernst v ^ ol ? oAen

aus Breslau . Julius 8teuber aus XäZelstedt , ^ u ^ ust seniler von liier .

^ .us ( Quarta 8 Hermann Müller von liier , ^ illielin Xle ^ ensteuker .

Irau ^ ott Hagedorn . ? aul ^ laneliie >vitx . lVlax ^ Vallaeli , Herinann l^Iüliler .

Oustav Xrause . ? elix Rudlotk aus Ol . Rudestedt .

^Vus ( Quinta 6 . Alexis Hotop . Hans v , Lerlepseli aus Leeliacl », Osear

Lelimidt , lleinrieli 8imon aus Or . Olo ^ au . Ivail Lötteker , Oail Oottkried Koeli

von Iiier .

^ us Lextaö ^ Villielni Rkakk . Rliiüpp Limon aus Or . Olo ^ au . I ^ arl Limon

« Ken dalier . ^ Villielin l ' rapp aus 1? risd !zerA '. I ^ ouis Ooernandt aus VVelzerstedt .

Ausserdem 5 aus ? rima naeli bestandener ^ ditarienten ^ rüsunA Ostern 1370 .

1 ) Rupert HIovIc aus ^ rsliausen 2 >2 «lalir in Rriina studiert ^lura .

2 ) Otto Oörnandt aus Alterstedt 2 ^ al >r in Rrima stu <Iiert ? lieolo -; ie .

3 ) ^ u >>usl Oörlaeli aus Niederdorla 2 . lalirs in Rriina studiert -Iura .

4 ) Nax I ^ ordinann aus Nüldliausen 2 .lalire in Rriina studiert V̂lediein ,

5 ) Osear Reelce aus ^Vlülilliaussn 2 ^salire in Rriina studiert Ingenieur -

^vissenselialten .

I ^ eu aukAenommeu tür das Leliul ^ alir 1870 — 1871 sind 31 i? oliüler .

Vti / eiekni ^ «It r 8eI » Uer ,

dic dein GWiM -m »viihreild des Schul ^ hres Olieril M !) bis Ostern t87 <) iingchört h .ilien .

1 Osear Recke .

7 vinksim . 10 -»HSV. 15 SV. I lüttii , I M , ^ 8 . Oeor !̂ von Ilelldort ? aus Bedra ,

fl . Rupert !Vloeli aus I '^ rsliausen katli , 9 . / ^ u ^ ust Ihorst .

f2 . Leinliald Ivnelder aus Ueizra / 10 . Raul Rosentlial jud .

f3 , Orto Ooirnandt aus Alterstedt / II , Bertliold Il ^ s ^ rodk aus Heroldisliausen .

4 . lleinrieli Bnliner aus Dorna . 12 . Adalbert l êieliniann aus Küllstedt ,

f5 , / Vu -; . Oneilaeli aus Niederdorla . 13 . I ^ rit ? Niillei .

fti . ^ lax Xordniann . 14 . Rarl Hildebrandt aus OIzeiAslira . *
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15 . 1 "I >eoclor Dn ^ elliart .

16 . Willielm Hirseli / vlcl aus Lleieliöro <1e .

f17 . liickarcl Lelirs ^ er aus ^ sistunAvn .

2 . 8veimäk » .

1 . ? ritx lauster aus I ^anaensalsa .

f2 . August ^ aeliarias aus Herolclisliaussn .

3 . Hermann Lteinliäussr aus Xleinliall -

Kausen . ^

f4 . Otto ^ aeliarias aus Heroläisliausen .

5 . Ivarl Oster >valcl aus MerselzurA .^

6 . ^ Villieln » 8ommer aus Leelzacli .

7 . I ^ ail Ltiervalclt aus Ijleiellsroclo .

f8 . >Vrt !iur 8e1 >as ^sr .

9 . Max liulilxuim aus I -' iitiivvallc . ^

10 . Ouno Loliaeker .

11 . Lelix ^ Verner .

12 . Otto Hülzner .

13 . ^ ViII >. Oüntliei .

f14 . ? rie6ridi I ^ ükldorn aus Hit ^ elroäe .

15 . ? aul 8tiervval (.It aus 1jleiel >Lro <le .

16 . ^ Villielm Halierkorn .

17 . Oustav Vintn .

18 . I ' aul öroese .

19 . Max Ln ^ elliart .

20 . limlolt Ooernan6t aus Oberclorla . ^

f21 , Oail l ^ inclemann aus Oünterode Icatli .

22 . Olirist . Me ^ er .

23 . ^ . rtliur Ilertn ' i -; aus I ^ ielzenvvsr6a .

24 . Oiro ^sust aus I ^ an >; ula .

-« t . 25 . ^ u <; ust MacllunA .

26 . Oottliel ) Hoseli aus I ^enAekelcl .

27 . Max Diseliok ' aus Xaiuiuerlorst .

28 liobert 1511er .

29 !/, ieAmuncI IInAevvitter aus Lsollvvege .

30 . ( ? eor >̂ I ^ ei ^ enspan .

31 . I ^ aul Hei ? aus Onsselilork .

f32 . Xai -I ^ ssinann aus Ma -^ clelzur ^ . ^

1^33 . Ivarl l l̂irselilolcl aus Lleielierocls .

34 . I ^ ail 6oerlae1i aus ^ ieclerlloila .

35 . Linst liennelier » aus I ^ inilellirüelc .*

36 . Oustav Ooernanclt .

37 . Oeor ^ tlöl ^ l^ e aus Neulialclsnslelzen .

38 . Oottkriecl Xoet , .

f39 . Ourt Xorclmann .

f40 . I ^ ouis Ivellner .

41 . Oustav Ilainmer aus Olzer ^ elzra .

42 . Hu » o von IInAen .

43 . Hu >zo 0 ^) pe jü6 .

f44 . ^ Viliielm Müller aus üenZelrodo lcatk .

3 . Ivitikl .
13 eüili . 17 uusvv. 27 sv . 3 Icatlu

1 . I '' r . HiI6e6ranilt aus OkeiKeiira .^

2 . Heinrieli lün ^ elliarilt .

3 . Isoliert IIsrNv ! -5 aus I ^ ieizenvvsrlla .

4 . Hu ^ o Oelime aus Ilainiocls .

5 . Max linaulli aus Halle /

6 . kitzln von lla ^ en aus Dorna .

7 . ^ .u <r . Oier .

8 . II » -; » kiselio ? aus Ivammerkorst .

9 . Otto Volibraelit .

10 . ^ Iieocl . Kl ' Iirinipk aus Isserslieilin ^ en .

11 . Ootikolcl llünielce aus Haus Tömmern .

12 . Onstav lauster aus Dan ^ ensalxa .

13 . Hermann ^ vvan ^ i ^ aus I ' reüurt .

f14 . Xarl 8 ! evers lcatl »

15 . ? aul Hühner .

16 . Hermann Ooernandt aus Olzerclorla . ^

17 . Otto Aimmermann .

18 . lernst Ooelile .

19 . Otto IvIu -5 .

f20 . ^ . «.lalliert Oonat aus Kömiuercla .

21 . Karl Orc -iKeller .

22 . Oustav Roetti -r .

f23 . ^ . sean I ^utterorli aus Var ^ ula .

24 . ? r . I ^ eutlialin aus Li ^ enrieclen .

25 . Osear Hoeeli aus Oroö ^ rabe .

26 . ^ , ll >in ^Visot ? I<^ aus l ^ottleden .
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27 . Oottliold 8pindler aus I ^en ^ ekeld . 34 . Oiiristei Weiner .

f28 ^ u <5. Oakmann aus Küllstedt lcatli . s35 . lernst von WoI ? o -ZM ! aus Rr ^ siau .

f 29 . Otto ? lotenliauer aus He >Ii <; en8tadt . 36 . Osear li -xler .
30 . Oarl /!Üv? inAmann ausHeili ^ enstadticatli . 37 . Raul Werner .

38 . Rieliard Rrü ^ er aus R -iu - listädt .*
4 . Viit ^ i -tsl -tikl . f39 . Julius 8r < rii » ' r aus !>>' ä ^ elsti <it .

21 sink . 19 auL>v. 37 sv . 2 katk . 1 Mä . 40 . Osear Lieder aus liiueiisted .
1 . Keinrieli Voelcerodt .
2 . Willielm aus l ^reisurt . 5 . Oiiailn .
3 . Reinliold ^lanson » US Lön ^ eda . 25 einli . 14 uu »«' , g« sv . l kutli , L j » S.
4 . ^ rinin 8 >' I>aeAer aus NöiiAeda . 1 . Karl Haikuii ^ aus Ran ^ uia .
5 . ^ u <; ust Heidenlzlut lcatli . 2 . Hermann I^ oidei ' aus Oörmar .
6 . Ilerinann Lorn aus Orok >velsl >aeli . f3 . Herniann ^ 'lnller .

7 . ^ Ikred Rutterotli aus Var ^ ula . 4 . Julius l ' ill ^ rt aus lRili ^ enstadt . *
8 . Wölk Raelienlieim aus Netra * ^ üd . f5 . Raul Nan ! ' I< iewit2 ^ üd .
9 . Oarl Rindileiseli . 6 . ^ u >>ust Weniier .

10 . Raul Ooelile . 7 . Raul Dreilulli r .
11 , Raul liisoliotk aus Rammerkorst . f8 . Wiiiielni I< I > ^ ensteuker .
12 . Rarl Haltung aus Ileroldisllausen . 9 . Hermann Rüln , aus Rolmstedt .
13 . Raul Rn ^ elkart . 10 . Rrit ? 8teplian .
14 . Rodert Rritseli . 11 . Rarl Kennin <r .
15 . Rarl Riosse . 12 . Hugo Rersten .
16 . ^ u ^ ust 8elioenkeld aus Niederdorla . 13 . RuAen v . Ha ^ en .
17 . ^ .dolk Weßmar . 14 Rarl Orsei >eI .
18 . ^ rno Rrauke aus Mülverstedt . 15 . ^Vlkin Hal >erstoli ?.
19 . widert 8ander aus Rüllstedt lcatli . 16 . Rriedr . Helmbold .
20 . M -. x Leid 17 . Otto Roppe .
21 . Rarl Ooernandt . 18 . Otto Rindileiseli .
22 . Hermann Raldand aus Ruelcau . * 19 . Rrnst Rrauke aus Älüiverstedt .
23 . Rr . Röttielier aus Niederdorla . 20 . ^ lieodor Helltiiaier aus Or . Ootter

f24 . ^Vunust Wender . 21 . Wilhelm Rutterolii
25 . Hu >zo RnAelmann . 22 . ^ lieoizald Ilo > >it >!>inn aus ^ reklurt .
26 . Oust . Raupreelit aus Worliis . 23 . Rar ! » eel >r .
27 . Morit ? Wisot ^ Ii ^ aus ^ ottielzen . 24 . Oustav Lesse aus Or . (Zottern .
28 . ^ ran ^ Osterwald aus ^IsrselzurZ ^ 25 . Hermann keutler .

f29 . Rouis OLwald aus Rudolstadt . 26 . Wilkelm 8tei , d >äuser .
30 . Rmil Rlipsteiu aus Lellstedt . f27 . Hermann iVli 'dder .
31 . Rud . Wagner aus Niederdorla . 28 . Rarl Re ^ reiL .
32 . Rieli , Lrunner aus Worbis . f29 . ? rau ^ ott Hagedorn .
33 . lernst RleeizeiA . 30 . Rudolk Rölilau aus Or Ooltern .



31 . Oiemens l^ ikdler I<atli ,

32 . I^ aul IvrüAk >r aus Ä-IeiseburA . ^
f33 . (Gustav Xrause aus kollstedl . *

34 . ^ Ivvin Held aus I ^ enAkkeld .
^ 35 . ^ lax ^Vallaob ^ üd .

36 . Lmil üaumbaeb aus Ob . Meiler .
f27 . 1< elix liulllott aus Or . liudestedt .

38 . Lduard Husebks aus Völkenrode .

39 . ^ Ibin Bennstedt aus V̂ltAvttern .

6 . Quinta ..
26 oinll . 25 iniLN. 43 sv . 1 2 jü6 .

fl . Alexis Hotop .
2 . ? ran ? I^ nautl , .

3 . Alexander I^ n >; eIIiart .
4 . VVillielm XnuA a . Frieda b - Wankried .

f5 . Hans v . Lerlepseb aus Leebaoli .
f6 . I^ arl Löttielier .

7 . Oliristel Xloeppel .
8 . Hermann Lelimidt .

f9 . Osear 8elu » idt .
f >0 , Heinriel > Limon aus Or . Olo ^ au . ^

11 . Oeor >̂ ^ lan < Icie ^vitii ^ ü <I .
12 . 1 >ernl »ard l^ aelcenlieim jiu ! .
13 . I ^ ouis ? au !us aus Or . Oottern .
14 . ^ u ^ ust 8 , -Iiniidt .
15 . (^ Iiristian I5o <>>>.
16 . li ' r . 8eliui ' liardt .
17 . On ' tkried Vnelierodt .
18 . Kail 8e !n ^ iber aus I^ eunlisilin -̂ en .
19 . Xarl 8 >' Iineeiuann aus Xeunl >eilin ->en .
20 . Onttliold 1^ ü !üle .

21 . II >' ini ' i , ' >i Irz: >' rodt aus ^ eunlieilin ^ en .
22 . Xarl Ivloe ^^ zel
23 . I '^iluaxl Leliadeber ^ aus Ol -. Oottern .
24 . Oscar l^ arvvoll aus DadixviA .
2 » . ^iieolaus ^ >>>old aus Or . I ^ ursebla .
26 . /VIbert Lr > u >»! >' aus Ob . Oebia .

27 . Ivarl Ko ^ lij ^ ise ! » aus Lollstedt .
28 . 0ottlu4i Oülbe .

29 . ? aa1 Orak von Hop Klarten aus Mül¬
verstedt .

30 . Alexander Äle ^ sr aus ^ ! t Oottern .
31 . Heinrieli Zollings aus Ilirinnsknusen .

32 . Reinbard Keliin ^ s aus Itiringsbausen .
33 . ^ rtliur Iltpadel .
34 . ^Villielm ^ breebt .
35 . I^ arl Xölder aus Oörmar ,
36 . >ViIt , eIu > Roetti ^ .
37 . I^ arl Oüniber aus Oerbstädt . *
38 . Otto Lnnet .
39 . ^ dolk Leliröter .
40 . Ulbert ^saeobi aus Worbis . *

f41 . Xarl Xoeli .
42 . Oustav I ) amm aus Illboveu .
43 . Oarl ^Vedemann aus Ob . Osbra .
44 . O . Leeliseb Icatk .
45 . ^ Itred liauseii aus Î ' reüurt .
46 . ^V . Leliucbardt aus Völicersliausen

bei Wanfried .
47 . ^ . lex . Ltier ^valdt aus LIeielierode .
48 . Otto H ! rseb1eld ans Lreieberods .
49 . ^ rtliur Ilelmbold aus Bollstedt .

50 . IZrosin a . VVeiidem l^ r . ^Vestplialen .
51 . ^ oliannes Obermann aus 1^ . On >Ia .

7 . 8vXlü .

1 . OotttVieil 0ö >uer .
2 . lernst Ilüuielie . aus Haus Lämmern .

3 . Julius l^ i ^ reik .
4 . liudolt Osterwald aus lVIersebur ? . *
5 . Oustav liuliard aus Ltraukiult . ^

f6 . Zimon aus Ol . 0 !o ^ au .
f7 . I ^ arl 8unon aus Ol . Olo ^ au . ^

8 . Ilu ^ o IIausI < neeI >t aus Ilauterods .
9 . II >-rmann 8e ! >ra <1er .

10 . Oxstav DivrinA ,
11 . 0otlli >4> Helmbold .
12 . Oai ! I^ IueI<L .
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13 . ? I>iIo lünnet .
14 . (Gustav Leerer .
15 . I^lermann

16 . Hermann Xleekerg .
17 . Wilhelm Ivrebs .
18 . Osear ^Vlülilör .

19 . L <I . Lorlia ^ en aus I^ elelita .
20 . Ilu ^ o 8utor aus 8öminerc ! a .
21 . ^Vilkelm Äluncls aus Laarbrüelien . "

22 . Oustav Henning .
f23 . ^Viliielm ? kass .

24 . Lliristel XleeberK .
25 . ^ ikrecl I ^Iuntke .

26 . I^Iax Oolin ĵü6 .
2 ? . Alexander Ivlot ^ .
28 . ^ u -̂ ust I ^ielnenkerA .
29 . Kail Habermaim .
30 . Oswald .

31 . Lliristel Voller .
f32 . ^Vilkelm "kiapp aus ? rieäriel , .

33 . Liiristian Prolin « .
34 . Xarl ,Iaeo1 ) i .

35 . Xarl 8e >, olliue ^ sr .
36 . ^ .clolk Danner aus DinZelstedt . *

37 . Otto Lämmer aus 8eebae !i .
38 . Edelbert RassIoN aus Leebaek .
39 . ? er <iinünä Lievers kalk .

f40 . Douis (? örnandt aus Weberstedt .
41 . ( roltsried ^ acobi .

42 . Otto Härtung aus Weberstedt .
43 . Willielm IrebinZ aus (? r . IZurscbla .
44 öernbard ? robne .
45 . Victor LiseboL aus I^ ammerkorst .
46 . I ^ouis I^ öbn aus Holi ^ tballvben .

47 . Larl Ltiitsier aus Ile ^ erode Icatb .
48 . lernst Leeber aus RoLIa . *

49 . ^ uZust Dörin -> aus Weiöensee .

Zusammenstellung .

I . 17 7 10 15 1 1
II . 44 25 19 41 2 1

IHa . 30 13 17 27 3 —

Ill >- 40 21 19 37 2 1
IV . 39 25 14 36 1 2

V . 51 26 25 48 1 2
VI . 49 35 14 46 2 1

8a . 270 152 118 250 12 8

k . ? ermedrimx öes Iivlirüppsrals .

Der I ^ebrapparat ist in etatsmaKiger Weise vernielut worden .
I? ür die Libliotbelcen , die SA . Ltadtsobulbibliotliek und die 8obülerlz ! 1>liotbel : sind

» usser den lausenden Fortsetzungen namentliek der xbilologiseken /^ eitseliriiten vvertb -
volle Lüeber neu angeseli -M , wobei namentliob aueb (las ? aeb der germanistiseben
Ltudien gebübrend berüelisielitigt ist .

Da die Debrerbibliotbelc ?iugleieb von dem Debrereollegium 6er büberen Bürger »
sebule benutzt >vird , uiul den Anträgen desselben gemäö eine auüeretatsmäUige Ver -
mebrung der Libliotbelc » amentlieb inr die neueren Lpraeben und die realistisebea
? -wl , er vom Magistrat bewilligt ist und außerdem die Lüeber des krüberen lüstorisebsa
I ^ esevereins 6er Lcbulbibliotbel : einverleibt sind , so ist »las Bedürfnis eines gedruelcten
Xatalogs iminer lüblbarer geworden , dem im I ^ auie dieses ^ » bres botkentlieb wird
« ntsproeben werden lcönnen .



l ! . I ^ex .ite uock Stistnoxeo .

Don O ^ mnasialantlisil an den Minsen des Hokratli I ^utterotli ' selien Legates kür
den Delirer der Iieelrenl : unst und Osoinetrie in der 8umine von 25 llialern erlnelt in »

l̂alire 1869 statuteninäkig der erste iVI -niieinatieus Herr Oberleln -er 1'^ a >11 -in >1.

Die Dsgate und l ^ räinienbüelier wurden an den festgesetzten l ' erminen ^ u

^ Veilinaekten und Ostern und a >n Leliulkeste stiktungsmäöig vertkeilt .

v . Die « lfentli , kv piütiinx

Hai Freitag de » 8 . Äpnl in folgender Ordnung stattgefunden .

VorraittaZ .

Oeliet .

8LX ? ^ . : Datei » . O ^ innasiallelner Ltier . lieelinen . Dr . Dilling .

Datein . Dr . ^ Veissenbarn . Oeograpliie . Or . Dilling .

Datein . Lulieonreetor Reeliö . O rieeliisel ». O ^ innasiallslner Ltisr .

Datein . Dr . VVeissenliorn . Ori eeliiseli . Direetor Osterwald .

OKI ^ RI ' Dlill ^ .' ? rani ? ösisel , . Dr . Hundt . Orieeliiseii . Dr . Weissenborn und

Dr . Volx .

^ aekmittaA .

8D0D ^ D ^V : Alatkeinatilv . Olzerlekrer ? aliland . Deutseli . Direetor Osterwald .

8teroometrie . Oberlehrer l? aldand . I ^ aeitus . Direetor Osterwald .

Das neue 8el >uljabr ist Donnerstag den 28 . ^ . pril eröllnet , naelidem l ^ags i- uvor

die l ^ euaufüunelnnonden I der / 5al >l naeli ) geprüft und ibren blassen xuge »

wiesen waren .

In die 8te1Ie des dritten Oberlehrers isi der Zweite Alatbematieus Herr Dr .

Dilling aulgerüelvt , neu in das Oolleginm eingetreten sind die Herren Dr . "I ' o d teil -

Iiaupt , Dr . v . Ilagen , ? riedrieb und Rsebenbaeli .

Der Druelc dieses I ' rograinins ist dureli unvorbergesebene und völlig unbereelien -

bare Hindernisse , liu ^ welebe das O ^ innasium niebt verantwortlieb sein kann , verspätet .

^ lüblbausen i . I ' Ii . im ^ lai 1870 .

Del ' l ) ii6etor des

Professor 08iöI -VVitIli .
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